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Der 1 . Mai :

Das Frühlingsfest der Nation .

Der Führer setzt dem schaffenden Deutschland die Richtmale für den Marsch in eine stolze Zukunft .

Wir werden es schaffen !
5m Ausland ist der 1 . Mai so verlaufen , wie das

einst auch bei uns der Fall war . Es gab Demonstrationen
des Klassenhasses und der Parteizerspaltung . 5n London

benutzten
'

die Kommunisten den Tag , um mit den ihnen
eigenen Methoden die Ausdehnung des Streiks der Auto -

busschaffner , der in der englischen Hauptstadt bereits ein

völliges Verkehrschavs heroorgerusen hat , aus die anderen

Verkehrsmittel zu propagieren , um so die Krönungsseier -

lichkeiten empfindlich zu stören . Bei uns aber war —

fast wäre man versucht das Dichterwort zu zitieren : „ Wir
Wilde sind doch bestere Menschen " — der 1 , Mai ein

neues Bekenntnis zur Volksgemeinschaft .
Der Führer hat in seiner Ansprache dem deutschen Volk

noch einmal vor Augen geführt , dah er nur im Zeichen dieser
Volksgemeinschaft den Wiederaufbau durchzusühren vermag .

Deshalb unterstrich er auch in seiner Ansprache die Not¬

wendigkeit , Disziplin zu halten . Deshalb sprach
er mahnende Worte an die Kirche , deshalb sagte er deutliche
Worte über die Ausschliehlichkeit der Führung und der Er¬

ziehung der deutschen Jugend durch die nationalsozialistische
Bewegung . Er zeigte den Millionen , die in Stadt und

Land und auch im Ausland , überall wo Deutsche wohnen ,
seiner Rede lauschte « , wie und weshalb die deutsche Einheit
in diesen vior Jahre » gestaltet wurde .

Wenn der Führer dann am gleichen Tage die
50 Reichssieger im Reichsberufswettkampf ,
sowie die Arbeiterdelegationen empfing , so zeigte
das zugleich , wie sehr der 1. Mai ein Bekenntnis zur
Arbeit und zur L c i st u n g ist . Auf diesem Wege wird
man , das kann man den gestrigen Ausführungen Dr . Leys
auf der Kundgebung aus Anlamder vierjährigen Wieder¬

kehr des Tages der Übernahmt der Gewerkschaften ent¬

nehmen , weiterschreite » ; kündigt Dr . Ley doch an , dah zu
den Berusswettkämpsen noch ein Kamps der Gesellen ,
Meister und später auch der Betriebssührer hinzutreten
werde .

Viel und mannigsaltig waren die Eindrücke , die der

Nationalfeiertag des deutschen Volkes gab . Es war eine

dankbare Rückschau aus das bisher Erreichte und ein Be¬
kenntnis zur Weiterarbeit , zu neuen Anstrengungen , wobei

gerade der Rückblick auf die vier Jahre uns die Eewih -

ijeit gibt , dah mit es schaffen werde « .

Ne o* M te Mm Mn Btooteolt im WM
Das deutsche Schicksal .

Berlin , 1 . Mai . Der Führer sagte in seiner Rede beim

Staatsakt im Lustgarten u . a . :

Deutschland feiert heute wieder den 1 . Mai . Wir er¬

innern uns noch einer Zeit , da an diesem Tage die einen

marschierten , die anderen nicht , die einen jubelten und die

anderen schimpften , die einen schrieen und die anderen Angst

hatten einer Zeit , da dieser Tag nicht den Charakter eines

Festes
'

sondern den einer Demonstration unserer alten politi¬

schen
'
Zerrissenheit trug . Daher ging man auch m früheren

Jahren diesem 1 . Mai mit gemischten Gefühlen entgegen ie

nach Einstellung und Auffassung . So glaube ich , ist es bei

den anderen Volkern auch jetzt noch . Wir Deutsche sind heute

in der glücklichen Lage , vor diesem Fest eigentlich nur vor

einem einzigen Angst zu haben : nämlich , daß es regnen oder

vielleicht sogar schneien könnte ( große Heiterkeit ) . Im übrigen

gehen wir diesem Fest entgegen mit der Aufgeschlossenheit
eines Volkes , das weiß , warum es diesen Tag feiert .

Einst war dieser 1 . Mai das große Frühlings fest

unseres Volkes gewesen . Jahrhunderte lang ! Spater wurde

dieser Tag zum Symbol des Kampfes unseres Volkes unter¬

einander . Heute ist dieser Tag Staatsfeiertag , weil wir an

ihm die wiedererrungene oder besser , die zum ersten
Male errungene deutsche Volksgemeinschaft

feiern . Denn es ist etwas Gewaltigeres , ein Volk zu formen ,
als nur einen Staat aufzurichten . Staaten kommen und

Staaten vergehen . Völker aber sind für Ewigkeiten geschaffen .

Unserer Zeit blieb es vorbehalten , die Staatsbildung des

Deutschen Reiches zu bekrönen durch die Volkwerdung der

deutschen Nation .
Wenn wir an diesem Tage das Fest der deutschen Volks¬

gemeinschaft feiern , dann erhebt sich die Frage was diesem

Volk gemeinsam ist . Das Blut ? Jawohl ! Aber es hat

nicht verhindert , daß sich dieses Volk so oft gegenseitig mit

seinem besten Blut bekriegte . Die Sprache ? Jawohl ! Aber

sie hat nicht verhindern können , daß sich Menschen , die eine

Sprache sprachen , sich oft jahrhundertelang nicht verstehen
konnten . Sind es unsere gemeinsamen wirtschaftlichen

Interessen ? Auch die Wirtschaft hat nicht verhindern können ,
daß gerade in ihr sich die heftigsten Kämpfe austobten . Oder

ist es unsere Geschichte ? Wir kennen sie ! Eine traurige
Mär von ewigen Kriegen und Bruderzwisten . Ist es die ge¬

meinsame Religion ? Rein , auch in ihr haben wir mit¬

einander gekämpft und gestritten ; 30 Jahre lang ist ihret¬

wegen Blut über Blut in unserem Volk geflossen . Es ist auch

nicht etwa die gemeinsame Sitte , das gemeinsame Brauch¬

tum .
Nei « es ist etwas anderes , was uns zu dieser Gemeiu -

jchast nicht nur führt , sonder » zwingt : Es ist , meine deut¬

schen Volksgenossen , unser gemeinsames Schrck -

s a I , dieses zwangsläufige gemeinsame Schicksal , dem sich
keiner entziehen tarnt , unser Lebensschicksal auf

dieser Welt .

Restloser Einsatz im Bierjahresplan .

Und es ist kein leichtes , es ist ein schweres Schicksal ?

Denn unsere Lebensprobleme find schwerer als die anderer

Völker . Vielleicht gibt es Völker , die sich den Luxus er¬

lauben können , sich im Innern zu bekriegen , zu hadern stch
die Köpfe einzuschlagen . Dort , wo die Natur den Menschen
alles im Überfluß gibt , werden sie vielleicht die notwendige

Einheit des Handelns und damit des Willens nicht so hoch

einschätzen . Wir Deutsche aber sind von der Natur auf diefer
Erde mehr als stiefmütterlich bedacht worden . Ein großes
Volk , ein unendlich fähiges Volk , ein fleißiges Volk , ein

Volk das leben will und an das Leben Ansprüche stellen

darf
'

lebt in einem Raum , der viel zu eng und zu
b e g r e n z t i st , um selbst bei größtem Fleiß ihm aus eigenem
all das zu geben , was notwendig ist . Wenn wir manchmal

ausländische Politiker hören : „ Zu was brauchen Sie andere

erweiterte Lebensmöglichkeiten ? "
, dann könnten wir die

Frage an sie zurückstellen : „ Warum legen denn dann Sie so

großen Wert darauf ? " Gerade weil dieser Lebenskampf bei

uns viel schwerer ist als irgendwo anders , haben wir be¬

sondere Konsequenzen aus dieser Tatsache zu ziehen , die unser

Schicksal ist . Wir könne « nicht von Phrasen , von Redensarten
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Blume « für de « Führer .

Bei seinem Eintreffen im Lustgarten zu Berlin wurde

dem Führer von einem kleinen Mädchen ein Blumen¬

strauß überreicht . ( Scherls Bilderdienst , M . )

Der feierliche Staatsakt im Lustgarten .

Der Berliner Lustgarten mit dem Maibaum wahrend
der Rede des Führers . ( Scherls Bilderdienst , M . )

Die Festsitzung der Reichskulturkammer
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im Deutschen Opernhaus zu Berlin . — Blick auf die

Führerloge . Von links : Rust , Amann , Dr . Ley ,
Dr . Goebbels der Führer , von Blomberg und Himmler .

( Weltbild , M . )
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Der Verdienstorden vom Deutschen Adler .

- ( Weltbild , Ä .)

Der große Tag in Berlin .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Der 1 . Mai ist kein Festtag , an dem Berlin spät erwacht .
Überall will man teilhaben an den großen Aufmärschen , will
dem Führer zujubeln , will sich in Reih und Glied stellen mit
all den anderen Arbeitskameraden . Und wieder ist es die
Jugend , die zuerst antritt , die sich in allen Stadtteilen an
ihren Sammelplätzen einfindet , um im Fußmarsch das
Stadion zu erreichen oder um mit einem der zahlreichen
Sonderzüge , die die Untergrundbahn und die Stadtbahn
fahren liegen , dem Platz der großen Jugendkundgebung zu¬
zustreben . Aber mit dieser Jugend zusammen streben bereits
zahlreiche Berliner und Berlinerinnen , zum Teil mit Feld¬
stühlen bewaffnet , den Aufmarschstraßen zu , um ebenfalls
teilzuhaben an dem Geschehen des Feiertages . Schon um
7 Uhr morgens setzt der Zustrom in der Wilhelmstrage ein
und Unter den Linden stehen bereits Hunderte von Volks¬
genossen , um dem Führer auf seiner Fahrt zum Stadion , die
er erst etwa anderthalb Stunden später antritt , zuzujubeln .
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Der Führer dankt für Glückwünsche zum

Nationalen Feiertag .

Berlin , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler bittet alle , die im Reich und außerhalb der
Grenzen Deutschlands aus Anlaß des Nationalen Feiertages
des deutschen Volkes ihn mit Glückwünschen und sonstigen
Bekundungen ihrer Treue und Anhänglichkeit erfreut haben ,
seinen herzlichen Dank auf diesem Wege entgegen zu nehmen .

Die Jugendkundgebung im Stadion .

Gegen 8 Uhr ist bereits das Riesenoval des Stadions
gefüllt von den Angehörigen der HI ., des VdM . und des
Jungvolks . Unten auf dem Rasen des Riesenovals stehen in
zehn Säulen die Vanne der HI ., die Sitzreihen , von denen
einst die Zuschauer die großen olympischen Kämpfe verfolg¬
ten , hat man dem BdM . und dem Jungvolk überlassen . Hoch
vom Riesenruild herab grüßen die Fahnen des Dritten
Reichs und es ist ein schönes Farben spiel , wie die oberen
Ränge mit den dunklen Uniformen der Pimpfe gefüllt sind ,
wie dann das Vlütenweiß der Mädels , die ihre Kletter¬
westen ausgezogen haben , anschließt , und wie unten das
Braun der Uniformen der Hitlerjugend den Abschluß bildet .
Dazwischen eingesprenkelt finden wir die blauen Jacken und
die weißen Mützen der Marine -HI . Auf den Marathon¬
treppen , wo das Olympische Feuer brannte , haben die
Fahnen und die Wimpel der HI . und des Jungvolks Auf¬
stellung genommen , und die auf der gegenüber liegenden
Seite befindliche Zeittafel ist durch das Hoheitszeichen der
HI . verkleidet . Wo einst die Fahnen der Sieger hochgingen ,
weht die Fahne der HI ., flankiert von den Fahnen des
Jungvölks . Kurz vor dem Beginn der eigentlichen Feier
durchbricht die Sonne die Wolken und macht dieses frohe und
farbenfreudige Bild noch leuchtender .

Mit großem Jubel begrüßt spricht zunächst der Reichs -
juaendführer Baldur von Schirach zu seinen Schutz¬
befohlenen . Er weist sie hin auf die Bedeutung dieses Tages
und er führt ihnen vor Augen , wie nicht die Größe einer
Organisation das Entscheidende ist , sondern wie diese große
einzige Organisation der deutschen Jugend groß sein muß
und groß ist durch ihre Treue , gewaltig durch ihre Opfer -
bereitfchaft und unüberwindlich durch ihren Glauben an das
deutsche Volk . Wieder brausen Heilrufe über das Stadion ,
als nun Reichsminister Dr . Goebbels die Jugend
begrüßt und sie daran erinnert , daß vor fünf Jahren zum
ersten und zum letztenmal der greise Feldmarschall von
Hindenburg zur Jugend im Berliner Lustgarten sprach und
die Jugend an das Vermächtnis erinnert , das der Reichs¬
präsident v . Hindenburg ihr damals mit seinen Worten
übergab . Das Lied der Jugend , das Lied „ Unsere Fahne
flattert uns voran "

, erklingt , aber bald schon wird es vom
Badenweiler Marsch abgelöst , denn unter nicht endendem
Jubel fährt jetzt der Führer in das Stadion ein . Immer
wieder klingt der Jubel auf , ertönen die Heilvufe , als der
Führer das Podium betritt , um nun zur Jugend zu
sprechen , um ihr den Sinn dieser Feier vor Augen zu führen ,
um ihr klarzumachen , daß sie , diese Jugend , der Garant ist
für die so schwer erkämpfte Einheit des Deutschen Reiches
und des deutschen Volkes .

Mit einem Siegheil auf den Führer und mit den beiden
Nationalhymnen schließt diese größte Jugendkundgebung der
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nur das Talent dazu hat ? ! Das ist der höchste Sozialismus
den es gibt , weil er der vernünftigste und der klügste ist . Er
kommt uns allen zugute !

Befehlen und Gehorchen .

Wir haben uns bemüht , die großen Schranken in
Stadt und Land umzulegen . Manchem paßt das
nicht . Manche ärgern sich noch heute darüber und versuchen ,
sich mit lächerlichen kleinen Mitteln dagegen zu wenden . Es
war für sie so schön in einer Zeit , in der es nicht eine Fahne
gab , sondern wo jeder sein eigenes Fähnchen hatte . Es ist
natürlich leichter in einem Verein mit 20 Mann eine Rolle
ist Wielen als in einer großen Volksgemeinschaft . Das sehen
wir ein . Mer die Leute sollten lernen , sich unterzuordnen ,denn alle Menschen müssen sich unterorbnen . Wir haben uns
auch untergeordnet . Fast 6 Jahre lang bin ich Soldat ge¬
rne,en und habe nie widersprochen , habe stets nur gehorcht .
Heute hat mich das Schicksal zum Befehlen gebracht . Ünd von
ledem Deutschen muß ich verlangen : Auch du muht ge¬
horchen könne n , son st bi st du niemals würdig
ober wert zu befehlen ! Das ist die Voraussetzung !
( Langanhaltende Beifallsstürme .) Dazu werden wir unser
Volk erziehen , und über Eigensinn oder Dummheit des einze -
nen hinweggehen : Biegen oder Brechen — eines von
beiden ! ( Stürmischer Beifall . ) Wir können nicht dulden , daß
die,e Autorität , die die Autorität des deutschen Volkes ist , von
irgendeiner anderen Stelle angegriffen wird .

Das gilt auch für alle Kirchen . ( Stürmische Zustim¬
mung . ) Soweit sie sich um ihre religiösen Probleme küm¬
mern , kümmert sich der Staat nicht um sie . Wenn sie ver¬
suchen , durch irgendwelche Maßnahmen , Schreiben ,
Enzykliken usw . sich Rechte anzumaßen , die nur dem
Staat zukommen , werden wir sie zurückdrücken , in die
ihnen gebührende geistlich - seelsorgerische Tätigkeit . ( Er¬
neute stürmische Zustimmungskundgebungen . ) Es geht auch
nicht an , von dieser Seite aus die Moral eines Staates
zu kritisieren , wenn man selbst mehr als genug Grund
hätte , sich um die eigene Moral zu kümmern . Für die
deutsche Staats - und Volksmoral wird schon die deutsche
Staatsführung Sorge tragen — das können wir all den

Besorgten in und außerhalb Deutschlands versichern .
Denn dieses Volk muß gesund bleiben ; mit seiner

Gesundheit steht und fällt auch unser eigenes Dasein . Für die
aufwachsende Generation leben wir , für sie sind wir besorgt
und sie werden wir behüten und bewahren vor jedermann .
Es mag manchem schmerzlich sein , daß unsere Jugend nicht so
zerrissen ist wie einst , daß man sie nicht aufteilen kann in
Älaffenorgsnifationen oder auch in Konfessionen usw . Allein ,
diese Zeiten sind vorbei ! Wir werden dafür sorgen , daß unser
junges Geschlecht ein starker Träger der deutschen Zukunft
wird .

So ist denn dieser 1 . Mai der glanzvolle Feiertag der
Auferstehung des deutschen Volkes aus seiner
Zerrissenheit und Zersplitterung . Es ist der glanzvolle Tag
der Aufrichtung einer neuen großen Volksgemeinschaft , die
über alles Trennende hinweg Stadt und Santo , Arbeiter ,
Bauern und Intellektuelle zusammenfügt und über allen
stehen lägt des Reiches Wehr und Waffen .

Was liegt daher näher , als daß wir gerade an diesem
Tage uns wieder mit ganzem Herzen zu unserem Volk be¬
kennen . Wir können das Bekenntnis nicht oft genug erneuern ,
daß wir diesem Volk gehören wollen , daß wir ihm dienen und
uns bemühen wollen , uns gegenseitig zu verstehen , daß wir
alles Trennende überwinden und so siezen wollen über die
dummen Zweifler , die Spötter und ewigen kleinen Kritikaster ,
daß wir vor allem gerade an diesem Tage wieder den Glauben
an unser Volk erneuern wollen , die Zuversicht , daß es ein her¬
vorragendes , tüchtiges , fleißiges und anständiges Volk ist , und
daß dieses Volk seine Zukunft haben wird , weil w i r es sind ,
die für diese Zukunft sorgen !

Und so kann ich Sie denn , die Sie hier und in dieser
Stunde in ganz Deutschland stehen , nur bitten , aus ganzem
Herzen mit mir den alten Ruf auszubringen :

Unser deutsches Volk und unser Deutsches Reich Sieg -
Heil !

und Theorien existieren , sondern nur von dem (Ergebnis
unserer Arbeit , unserer Fähigkeit und unserer Intelligenz .

Ich brauche nur auf einen kleinen Ausschnitt dieses
Lebenskampfes hinzuweisen : Wir Deutsche haben weniger
Rohstoffe als die anderen . Es ist nun unsere Aufgabe , uns
unter Einsatz aller Möglichkeiten die für die Eütererzeugung
fehlenden Rohstoffe zu sichern . Soweit wir das im Äustausch -
verkehr mit anderen Völkern tun können , ist cs gut . Soweit
dies nicht möglich ist , können wir nicht sagen : es geht nicht !
Sondern nun müssen menschlicher Geist und menschlicher
Wille sich aufraffen , um aus eigenem Abhilfe zu schaffen .

So ist der Vierjahres plan geboren worden . Aber
wo wurden wir mit einem solchen Plan hinkommen , wenn
nicht hinter ihm eine Millionenmasse fest zusammengefüg¬
ter Menschen stände ? Dieses gewaltige Werk , das nun
vier Jahre lang unser Volk bis in das Innerste erfassen
wird , kann nur erfolgreich gelingen durch den ge¬
schlossenen Einsatz des ganzen deutschen

Volkes .
Glauben Sie mir , meine Volksgenossen : cs kostet mehr

Gedankenarbeit , mefyr , Anstrengung und Konzentration , einen
Vierjahresplan aufzustellen und durchzuführen , um unserem
Volk die notwendigen Lebensgüter in der Zukunft zu sichern ,
als etwa die Rotationsmaschinen anlaufen zu lassen , um mehr
Papiergeld zu drucken .

„ Nicht der Lohn , die Produktion
ist ausschlaggebend .

Es ist sehr einsach , heute vor ein Volk hinzutreten und
zu sagen : „ Wir erhöhen die Gehälter , die Bezüge und die
Löhne " — und dann erhöhen wir morgen die Preise . Und
es ist sehr einfach zu sagen : „ Wir vermindern die Arbeits¬
zeit , das heißt die Arbeitsleistung und steigern dafür den
Lohn "

. Das ist vielleicht im Augenblick populär . Aber der
Zusammenbruch muß kommen , denn der einzelne
lebt ja nicht von einem papiernen Lohn ,
sondern von der Gesamtsumme der Produk¬
tion sei ne rVolksgenossen . Das ist der primärste
Grundsatz nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik . Erst
die Mehrung dieser Produktionsgüter bedeutet Steigerung

der Kaufkraft und damit Verbesserung des Lebens .

Das umgekehrte Prinzip , das wir heute in der anderen
Welt sehen : Preissteigerung , Lohnerhöhung , wieder Prcrs -
steigerung , wieder Lohnerhöhung , dann dreifache Preis¬
steigerung und wieder doppelte Lohnerhöhung und dann
Geldentwertung und infolge der Geldentwertung neue Lohn¬
erhöhungen und bann erst recht Preissteigerung — bas
könnten wir auch machen . Glauben Sie : es ist zwar schwerer ,
unser Prinzip durchzuführen , aber es ist sicherer , und es ist
auch anständiger ! ( Stürmischer Beifall ) .

Wir haben nicht nur sechs Millionen erwerblose Arbeiter
in Lohn gebracht , sondern auch die Produktion aller anderen
erhöht , um ihrem Lohn damit eine reale Unterlage zu geben .
Das ist das ganze Geheimnis der deutschen Wirtschaftsführung
und der deutschen Wiitschastserfolge ! Das ist bisher gelungen ,
und es wirb weiter gelingen . Ich bin darüber hinaus her
Überzeugung , daß unser Volk selbst immer mehr
gesunden wird bei dieser nüchternen , klaren und an¬
ständigen , politischen und wirtschaftlichen Führung .

Ich sage : politischen Führung , denn diese Erfolge
sind primär nicht der Wirtschaft zuzuschreiben , sondern der
politischen Führung . Gescheite Wirtschaftler gibt cs ja ver -
mE ' H» auch woanders , und ich glaube nicht , daß die deut¬
schen Wirtschaftler erst seit dem 30 . Januar 1933 gescheit ge¬
worden sind . Wenn es früher trotzdem nicht ging , dann nur ,
weil die politische Führung und Gestaltung unseres Volkes
gefehlt hat . ( Stürmische Zustimmung .) Das ist das Werk der
Nationalsozialistischen Partei !

Verdienstorden
vom Deutschen Adler .

Deutscher Orden für ausländische Staatsangehörige .

Berlin , 1 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat zur
Ehrung ausländischer Staatsangehöriger durch das Deutsche
Reich durch Verordnung vom heutigen Tage den „ Ver¬
dienstorden vom Deutschen Adler "

gestiftet . Diese
Auszeichnung soll nach der vom Führer und Reichskanzler
gleichzeitig mit der Verordnung erlassenen Satzung des
Ordens ausländischen Staatsangehörigen , die
sich um das Deutsche Reich verdient gemacht haben , auf Vor¬
schlag des Reichsministers des Auswärtigen vom Führer und
Reichskanzler verliehen werden .

Der Orden ist in fünf Gruppen eingekeilt , die als „ Groß -
kreuz des Ordens vom Deutschen Adler "

, „ Verdienstkreuz des
Ordens vom Deutschen Adler mit dem Stern “

. „ Verdienstkreuz
1 . Stufe

"
, „ Verdienstkreuz 2 . Stufe

“ und „ Vcrdienstkreuz
3 . Stufe "

bezeichnet sind . Zn diesem Orden tritt noch eine
„ Deutsche V e rd i c n st in cd a i 11 e" Die zur Ehrung aus¬
ländischer Staatsangehöriger für verdienstliche Leistungen be¬
stimmt ist .

Das in allen Abstufungen des Verdienstordens wieder¬
kehrende Ordenszcichen ist ein achtspitziges , weiß emailliertes ,
golden gefaßtes Kreuz , in dessen Winkeln je ein goldener
deutscher Adler mit gesenkten Flügeln auf einem das Haken¬
kreuz umschließenden Eichenkranz steht ; das Band des Ordens
ist rot mit wciß - schwarz - weißein Saum . Das Großkreuz
wird an einem breiten , von der rechten Schulter zur linken
Hüfte führenden Lande getragen . Zu demselben gehört ein
silberner achteckiger Bruststern , der mit dem Ordenszeichen be¬
legt ist und an der linken Seite getragen wird .

Die Satzung des Ordens bestimmt , daß der Reichsministcr
des Auswärtigem bei außenpolitischen Anlässen bas Eroß -
freu | bcs Ordens trägt . Aus dem Inhalt der Satzung , bic
ebenso wie die Verordnung im Reichsgesetzblatt veröffent¬
licht ist , ist ferner zu erwähnen , daß die Ordenszeichen beim
Ableben des Inhabers den Erben als Andenken verbleiben .

Orbenskanzlei ist die Präsidialkanzlei .
Die Orbenszeichcn finb nach Entwürfen des Prof . Richard

Klein - München angefertigt .

Man sage nicht , daß diese Ausgaben gelöst wären und
nun nichts mehr zu tun übrig bliebe . Das Leben verpflichtet
jede Generation zum eigenen Kampf für dieses Leben . Was
aber Jahrhunderte an Vorurteilen und an Unvernunft auf -
gerichtet haben , das kann man nicht in vier Jahren restlos
beseitigen . Das geht nicht auf einmal ! ( Stürmische Zu¬
stimmung .) Aber den Willen , damit fertig zu werden , den haben
wir und niemals werden wir mit diesem Willen kapitulieren !
( Brausende Beifallsstürme .) Und wir fassen unsere Aufgabe
auch gründlich an , das werden Sie mir zugeben . Wir haben
in diesen vier Jahren Ordnung geschaffen , mit haben dafür ge¬
sorgt , daß nicht der Unanständige letzten Endes den Lohn
cinhcimst , sondern daß die Millionen der braven und
arbeitenden Masten in Stadt und Land zu ihrem Erfolg
kommen konnten ! ( Stürmische Zustimmungskundgebungen . )

Die Achtung vor Spaten und Feder .
Wir haben in Deutschland wirklich gebrochen

mit einet ffielt von Vorurteilen . Ich sehe von mir
ab . Ich bin ja auch ein Kind dieses Volkes und stamme nicht
" us irgendeinem Schloß heraus , sondern komme vom Arbeits -
ma « . Ich war auch nicht General , sondern ich war Soldat wie
Millionen andere . ( Jubelnde Kundgebungen der Massen . )

Es ist etwas wunderbares , daß bei uns ein Unbekannter
aus der Millionenarmee deutscher Menschen , deutscher
Arbeiter und Soldaten , an die Spitze des Reiches und der
Nation treten konnte ! Neben mir stehen deutsche Men -
ichen aus allen Lebensschichten , die heute zur Führung der
Nation gehören : ehemalige Landarbeiter als Reichsstatt¬
halter ; ehemalige Metallarbeiter sind heute Gauleiter
nsw . Allerdings nehmen auch ehemalige Bürgerliche und
ehemalige Arfftrokraten in dieser Bewegung ihre Stellung
em . Es ist uns ganz gleich , woher sie kommen , wenn sie
nur zum Nutzen unseres Volkes arbeiten
können . Das ist das Entscheidende . ( Anhaltender Beifalls¬
sturm . ) Denn wir haben nicht Klasteu eingerifien , um neue
aufpirichten . sondern wir haben « lasten beseitigt , um das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit an ihre Stelle zu

setzen . Wir find konsequent vorgegangen .
Wir haben gewisten Schichten auch die Animosität vor

der Handarbeit roeggenommen und den Arbeitsdienst einge -
sührt . Wenn man sich vorstellt , daß jetzt das Bürgersöhnchen
von einst den Spaten schultert und im Moor und Bruch mit¬
arbeitet wie jeder andere , dann ist das ein Erziehungswerk ,
meine Volksgenossen , das wir für alle tun . ( Stürmische Zu¬
stimmungskundgebung . ) Aber wir erziehen auch zum Respekt
vor der geistigen Leistung . Wie wir den einen dazu bringen ,
den Spaten zu respektieren , so den anderen , auch den Zirkel
oder d «e Feder zu achten !

Es gibt nur mehr deutsche Volksgenossen und sie werden
nur gewertet nach ihrer Leistung . Wenn einer ein Genie
ist , dann werde ich ihn sicher nicht Zeit seines Lebens zum
Kartoffelgraben verwenden , sondern ihn an eine andere
Stelle setzen . Das fft ja letzten Endes die Aufgabe unserer
Volksgemeinschaft . Was heißt denn Sozialismus und Demo¬
kratie ? Kann es etwas Schöneres geben als eine

Organisation , die aus einem Volk bie fähig¬
sten Köpfe hcrausholt und an die führenden
Stellungen bringt ? ! Ist es nicht wunderbar für jedes Mütter¬
chen in unserem Volk und für jeden Vater zu willen , daß
• ietteW sein Junge weiß Gott was werden kann , wenn er
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Die grotze Jugendtundgebung im Olympia - Stadion .

Baldur von Schirach meldet dem Führer die im Olympia -

Stadion versammelte Jugend . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Welt , zu der etwa 150 000 Jungens und Mädels auf¬

marschiert waren .

Festsitzung der Reichskulturkammer .

Im Auto geht es vom Stadion die Heerstraße über den

Adolf - Hitler - Platz und die Bismarckstraße an einem endlosen

Spalier der Volksgenossen entlang zum Deutschen Opern¬

haus in Charlottenburg . Unheimlich ist hier der Andrang
und die abspcrrende SÄ . hat zusammen mit der SS ., mit der

Polizei alle Hände voll zu tun , damit auch hier alles klappt ,
damit jeder zu seinem Recht kommt , der Volksgenosse , der
dem Führer zujubeln will , und der Volksgenosse , der zu den

Bevorzugten gehört , die an der Festsitzung selbst teilnehmen .

Auf der Bühne , die von einem gelben Vorhang , der die grotze
Maiplakettc zeigt , abgeschlossen wird , hat das Orchester des

Deutschen Opernhauses und der Kitteische Chor Aufstellung

genommen . Nachdem der Führer die Loge betreten hat , er¬
tönen die Klänge der 3 . Leonoren - Ouvertüre von

Beethoven . Staatsschauspieler Friedrich Kaißler betritt so¬
dann das Podium und spricht Sätze aus der Kulturrede des

Führers auf dem Parteitag der Freiheit . Das Helden -

Reguiein von Gottfried Müller schließt die künstlerischen
Darbietungen ab . Reichsmin -ister Dr . Goebbels

führt in einer kurzen , oft von feiner Ironie gewürzten Rede

aus , wie der Künstler am Tag der Nationalen Arbeit nicht

fehlen kann und darf und fetzt sich mit mancherlei kulturellen

Erscheinungen , so auch mit den deutschtümelnden Sprachver¬

bessern auseinander . Er verkündet dann den nationalen

Buch - und Filmpreis . Lauter Beifall ertönt , als er mitteilt ,
daß der Film preis Emil I a n n i n .g s für das stärkste

Filmerlebnis dieses Jahres , für den Mm „ Der Herrscher
'
,

zuerkannt wurde und der gleiche laute Beifall folgt der Mit¬

teilung , daß den B u ch p r e i s Friedrich B e t h g e für

seinen „ Hungermarsch der Veteranen "
erhielt .

Die Triumphfahrt -

Inzwischen hat sich der Aufmarsch der Hunderttausende
an der acht Kilometer langen Feststratze vom Deutschen

Opernhaus dis zum Lustgarten vollzogen . Betrieb reiyt sich

an Betrieb , von allen Gegenden Berlins kamen sie an¬

marschiert , um dem Führer zuzujubsln und um hier dann

nachher durch den Lautsprecher die Ansprachen zu vernehmen ,
die im Lustgarten gehalten werden . Es ist eine einzigartige

Triumphsahrt , die dem Staatsakt im Lustgarten vorangeht ,
wenn der Führer langsam diese Feststratze , die durch die zahl -

reichen Hakenkreuzbanner und die goldenen und roten Bän¬

der , die sich zum Kranz um die über dem Fahrdamm ange¬
brachten Lampen spannen , einen besonders freudigen Ein¬

druck macht , entlangfährt . Die Hcilruse und der oubel

pflanzen sich vom Opernhaus ansteigend zum Brandenburger
Tor und zum Lustgarten immer weiter fort und dieser Jubel

und diese Begeisterung wollen kein Ende nehmen , selbst dann

nicht , wenn das Auto des Führers sich schon einige Hundert
Meter entfernt hat .

Der Staatsakt im Lustgarten .

Im Lustgarten , wo wiederum der Maibaum ausgestellt
wurde , hört man den Jubel von den Linden her kurz nach

12 Uhr erklingen und bald darauf durchschreitet der Führer
den Gang , der in der Mitte freigelagen ist und begibt sich

die Stufen zum Alten Museum empor , wo wie schon in den

Vorjahren das Rednerpodium wiederum etwa in ha der

Höhe der Treppe errichtet ist . Kurz vorher hatte sich hier

der Fahnenausmarsch vollzogen . Dom Schloßhof kommend ,
waren die Fahnen und Standarten den Gang hindurch¬

marschiert und hatten Aufstellung genommen aus den Trep¬

pen und in dem offenen Vorraum des Museums . Wiederum

wirkt der Lustgarten besonders stark durch seine Gefchlosten -

heit , grenzen ihn doch nach den beiden Längsseiten dre

großen Fahnenwände ab , die sich über den u . ribunen er¬

heben , während an den Querseiten das Alte Museum und

das Schloß den natürlichen Abschluß bilden . Die Sonne

meint es inzwischen recht gut , aber unentwegt stehen die

Bolksqenosien hier , denen als besonderes Gluck dieser Auf -

marschraum zufiel . Sie sehen die zahlreichen Ehrengäste

komme » , fie begrüßen dann mit lautem dankbaren -oubel de "

Führer und lauschen den Worten Dr . Goebbels , der

diesen Staatsakt mit einer Erinnerung an die früheren

Jahre und mit einem Dank an den Führer einleitet
^

Rerchs -

orqanisationsleiter Dr . Ley spricht über das große Wunder ,
das sich in Deutschland vollzog . Dann klingt wiet ^ r lauter

Jubel auf der kein Ende nehmen will , als der F u h r e r

das Wort ergreift und nun über die politischen und wirt¬

schaftlichen Rotwendigkeilen spricht , an den Dierjahresp - an

erinnert und den Sinn dieser großen und gewaltigen Mai -

feier darlegt . Mit einem Si ^ heil auf den Führer und mit

Fansarenklängen schließt der Staatsakt .
Wiederum begleiten brausende Heilrufe den Führer aus

seiner Fahrt in die Reichskanzlei . Die großen Kolonnen

marschieren ab , noch einmal wird auf dem Marsch der ganze

Tag durchgesprochen . Dann steht der Nachmittag und Abend

im
"

Zeichen der Betriebsfeiern .

Die Abendkundgebung im Lustgarten .

Seinen Abschluß fand der Nationalfeiertag des deutschen
Volkes mit der traditionellen Abendkund¬

gebung im Lustgarten . 12 000 Fackelträger der

Wehrmacht und der Gliederungen der Partei marschierten
zu Füßen des Maibaumes aus . Scheinwerfer überfluteten
die Fahnenwände , das schimmernde Gold des Maibaumes ,
das Grün und Rot des Tannenschmucks und der Bänder .
Wieder säumt ein Wald von Fahnen den Säulengang des
Älten Museums . Es war ein schönes und glanzvolles Bild ,
das diese Abendkundgebung bot , in deren Mittelpunkt eine

Ansprache des Reichsführers SS . und Chefs der deutschen
Polizei Himmler , stand . Die festliche Stunde klang aus
mit dem Großen Zapfenstreich .

Machtvoll und schön wie er begann , dieser National¬

feiertag des deutschen Volkes , zu dem allein in Berlin 1,7
Millionen Volksgenossen ausmarschierten , so schloß , von
einem Maiwetter begünstigt , wie man es sich besser und

schöner nicht wünschen konnte , dieser Tag der Freude , dieses
Frühlingsfest , das , wie Reichsführer SS . Himmler betonte ,
zugleich ein F e st d e s F ri e d e n s , der Freude , d " r Einheit
und der Kameradschaft war .

Hallen der Volksgemeinschaft .

Rudolf Heß bei der Grundsteinlegung zn den Bauten am
„ Platz Adolf Hitlers " in Weimar .

Weimar , 1 . Mai . Im Rahmen des Nationalfeiertages
fand in Gegenwart des Stellvertreters des Führers Reichs¬
minister Rudolf Hetz in Weimar 'bie Grundstein¬
legung zu Bauten a m „ P l a tz A d o l f H i t l e r s "

statt . Es ist der Wille Adolf Hitlers , so sagte Rudolf Hetz
in seiner Rede , daß allenthalben in Deutschland sich Hallen
erheben , in denen die Volksgemeinschaft sich
v e r e i n t , in denen sie ihre Feste feiert , in denen die Führer
zur Volksgemeinschaft sprechen , in denen die Führer wirken
für immer neue Festigung dieser Volksgemeinschaft . Mit
den Worten : Alles für die Volksgemeinschaft , alles für den

Nationalsozialismus , alles für Deutschland , führte Reichs¬
minister Heß die drei Hammerschläge aus und verlieh damit
der Grundsteinlegung die Weihe .

Im Urteil der Wett .

Berlin , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Feier des 1 . Mai

in Deutschland wird indernorditalienischenPresse

in größter Aufmachung besprochen . Die Blätter

bringen begeisterte Schilderungen von dem großartigen Fest

der deutschen Arbeit . „ Corriere della Sera "
spricht von

einer idealen Bindung zwischen dem deutschen

Volk und seinem Führer . Das Blatt hebt hervor ,

daß in Deutschland alle Bevölkerungsschichten , Vetriebsführer

und Gefolgschaft Schulter an Schulter stehen .

Die p o l n i s ch e P r e s s e berichtet ausführlich über bie

Maifeierlichkeiten in Deutschland . Die meisten Blatter

bringen den Bericht der polnischen Telegraphenagentur zum
Abdruck , in dem der festliche Charakter der Feier des 1 . Mar

in Deutschland unterstrichen wird . Aus der Rede des

Führers im Lustgarten wird die Entschlossenheit zur

Fortsetzung des Vierjahresplanes und der

unbeugsame Wille Deutschlands , vor keinerlei Schwierig¬

keiten zu kapitulieren , Hervorgehoben . Der Satz des Führers ,
der die Arbeit im Dritten Reich dem Sowjetsystem gegen¬

überstellte , und seine Erwähnung der Notwendigkeit , _
die

deutsche Jugend ausschließlich in nationalsozialistischem Geiste

zu erziehen , werden ausführlich wiedergegeben .

Die englischen Sonntagsblätter veröffent¬

lichen längere Meldungen über den Feiertag der nationalen

Arbeit in Deutschland . Besonders wird die grotze Rede des

Führers im Lustgarten wiedergegeben . — Die „ Sunday

Times " hebt hervor , daß der Führer das Bedürfnis

Deutschlands nach Rohstoffen unterstrichen habe .

Das Blatt weist auch besonders auf die Warnung des Führer -

an die Kritiker des nationalsozialistischen Regimes hin . Dm

Überschrift des „ Sunday Dispatch
" lautet „ Deutschland braucht

mehr Raum !"

Auch einige der Montagmorgenzeitungen bringen noch

Berichte über die Feier des 1 . Mai in Berlin , „ ximcs1 gibt

besondere Stellen aus den Reden des Führers im Wortlaut

wieder in denen er sich mit dem Raummangel in Deutsch¬
land und dem Vierjahresplan befaßt . Ausführlich werden dre

Stellen berücksichtigt , in denen der Führer sich mit der Jugend -

erziehunq befaßt und der Notwendigkeit eines unbedingten

Gehorsams . Die „ Morning Post
"

befaßt sich in einem Leit¬

artikel im Zusammenhang mit der Führerrede erneut mit

dem deutschen Recht auf Kolonien , das sie aus

wirtschaftlichem Gebiet mit den aus englischem Munde schon

zum Überfluß gehörten Argumenten zu widerlegen versucht .

Eine gesunde , stolze und männliche Jugend

Bühnendichtung gelten .
"

_ . .. . . .
Reichsminister Dr . Goebbels schlag ferne Rede über dre

deutsche Kunst mit einem Dank an den Führer , der am rast¬

losen Wirken und ewig neuer Offenbarung fernes beflügel .
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Die Festkundgebung der Reichskulturkammer
Verleihung der nationalen Film - und Buchpreise .

Die Rede des Führers im Olympia - Stadion .

Berlin , 1 . Mai . Bei der Jugendkundgebung im Olympia -
Stadion sagte der Führer u . a . : ‘

Es gibt nur ein deutsches Volk , und cs , kann da¬

her auch nur eine deutsche Jugend geben ! ( Stürmischer
Beifall .)

Und es kann nur eine deutsche . Jugendbewe¬
gung geben , weil es nur eine deutsche Jugenderziehung und

Jugendbildung gibt ! ( Brausende Zustimmung .)

Und die Wenigen , die vielleicht noch im Innern irgend¬
wie glauben , daß es doch noch einmal gelingen könnte , das

deutsche Volk von der Jugend her beginnend wieder ausein¬
ander zu bringen , sie werden sich täuschen . Dieses Reich steht ,
und es baut sich weiter auf auf seiner Jugend ! ( Tosender
Beifall .) Und dieses neue Reich wird seine Jugend niemandem

geben , sondern sie selbst in seine Erziehung und in seine Bil¬

dung nehmen ! ( Beifall .)

Wir wollen erstens eine gesunde Jugend ! Gesund
am Körper und gesund in der Seele . Wir wollen in der

Zukunft die Gesundheit des deutschen Knaben schon an feinem

Äußeren erkennen und genau so am deutschen Mädchen . Was

wächst in unserem Volke heute für ein wunderbares , grad¬

liniges , gesundes Geschlecht heran ! Man kann stolz sein , diese

neue deutsche Jugend zu sahen . Sie trägt in sich und auf

ihren Gesichtern Lebensfreude , Lebenslust und auch Lebensge¬

sundheit . _
Und zweitens : Wir wollen eine st o l z e Jugend ! i- ie soll

nicht mit gebeugten Köpfen durch die Lande schleichen , sondern

sie soll stolz darauf sein , Söhne unseres Volkes , Tochter un¬

seres Volkes sein zu dürfen . ( Stürmischer Jubel .)

Dr . Goebbels spricht .

Berlin , 1 . Mai . Den Höhepunkt der Feftkundgebung der

Reichskulturkammer bildete auch in diesem Jahr die große

Rede von Reichsminister Dr . Goebbels , in deren Verlaus

die Verleihung des nationalen Film - und

Buchprcises vorgenommen wurde .
Der Führer habe , so erklärte Dr . Goebbels einleitend ,

schon im Jahre 1922 das prophetische Wort vom Arbeiter der

Stirn und der Faust geprägt , die sich gegenseitig wi ^ er achten

lernen müßten , damit sich aus ihnen der neue deutsche Mensch

herauskristallisieren könne . Damals gähnte noch zwischen dem

Hand - und Kopfarbeiter eine unüberbrückbar scheinende Kluft .

Im scharfen Gegensatz zwischen dem geistigen Arbeiter und

dem Volk selbst zeigte sich am eindringlichsten und sinnsalug -

sten die Zerrissenheit und Ohnmacht , in der damals die deutsche

Nation lebte . .
„ Dieser Zustand ist nun längst überwunden . Wir Deut¬

schen sind unterdes eine geeinte und arbeitende Gemeinschaft

geworben . Wir feiern den 1 . Mai , der früher dem . Klassen¬

kampf und der Aufspaltung unserer Volksgemeinschaft gewid¬

met war , heute als nationalen Feiertag der deutschen Arbett .
"

„ Wir leben heute
"

, erklärte Dr . Goebbels , „ man mochte

fast sagen , in einem renaissaneeartigen Zeitalter . Die Gegen¬

wart stellt nicht nur in der Politik , sondern auch auf allen

anderen Lebensgebieten die größten und iinponierendsten Aus¬

gaben . Der nationalsozialistische Staat ist der

warmherzige Beschützer aller Künste ; er will sie

fördern , und er hat den Ärgeiz , ihr großzügiger Mäzen zu

'
Die Gegenwart sei nicht arm an künstlerischen Kräften .

Welcher Künstler sehe im neuen Deutschland nicht alle Chancen

für seine Entwicklung gegeben . Aber er mäste sie ergreifen ,
und er dürfe nicht an den Aufgaben der Zeit achtlos vorüber -

| gehen . Dr . Goebbels stellt anerkennend fest , daß vier deutsche

Und wir wollen drittens eine männliche Jugend und

wir wollen weibliche Mädchen . Wir wollen männliche Jugend .

Wir wollen eine tapfere Jugend . Wir wollen in der Zu¬

kunft nicht die Standhaftigkeit des einzelnen Lungen ermessen

nach seiner Trinksestigkeit , sondern nach seiner Widerstands¬

kraft . ( Stürmischer Beifall .) Nicht trinkstark fallt ihr werden ,

sondern schlaghart und schlagfest . Das erfordert bie heutige

Zeit . Und daher wollen wir diese Jugenb schon früh zum Er¬

tragen von kleinen Opfern , von Härten und Strapazen er¬

ziehen . Es wird ihr zugute kommen . Sie wird einmal fest

im Leben stehen ! Ja , es ist doch heute schon so : was . aus un¬

seren Jahrgängen herausmarschiert , das ist wirklich in kurzer

Zeit ein Mann . Und wir wollen weiter diese Jugend offen

erziehen , zu keinerlei Heimtücke , zu keinerlei Hinter¬

hältigkeit .
'
Sie soll lernen , gerade zu stehen und gerade

zu gehen und jedem frei und offen ins Angesich ! zu blicken .

( Tosender Beifall .) . . ..
Allein jeder , der einmal irgendwo und irgendwie fuhren

will , mutz auch gelernt haben , zu gehorchen . _ ( Beifalls¬

sturm .) Männliche und gesunde Völker werden diesen Gehor¬

sam als etwas Selbstverständliches empfinden . Es ist nichts

anderes , als unsere altgermanische Gefolgschaftstreue , die die

Männer an einen fettete bis zum letzten Atemzuge . ( Stür¬

mischer Beifall .) , .. . . „
Indem wir euch sehen , haben wir ein unbändiges

Vertrauen und eine unermeßliche Zuversicht

in die Zukunft unseres Volkes , des Volkes , dessen äugend ihr

seid , desien Männer und Frauen ihr einst fein werdet , dem

wir alle gehören jetzt und bis an das Ende aller Tage .

Und damit bitte ich euch nun , stimmt mit mir em in un¬

seren deutschen Ruf , den Rus unserer Bewegung , des national -

iozialistischen Deutschen Reiches : Unser deutsches Volk

Sieg - Heil !

Filme der letztjShrigen Produktion mit den höchsten Prädi¬

katen ausgezeichnet werden konnten . Es handele sich um die

Filme „ Verräter "
, „Wenn wir alle (Engel ,

waren , „ Der

Kaiser vpn Kalifornien
" und „ Der Herrscher

"
.

Der R ationaleFilmpreis 1936/3 , mürbe in Aus¬

wahl unter diesen vier Spitzenfilmen dem Mitglied des

Reichskultursenates , Staatsschauspieler Emil Jannrngs für

seinen Film „ Der Herrscher
"

zuerkannt .
Emil Jannings gehöre zu den bahnbrechenden Pionieren

der deutschen Filmkunst . Seine unvergleichlichen Rielsterlei -

stungen seien dem deutschen Volke und , man könne wohl sagen ,

der ganzen Kulturwelt von der Bühne und von der ~ einroan6

her auf das beste bekannt . Hunderttausende freunde der

deutschen Filmkunst im In - und Ausland hätten sich in den

letzten Wochen durch die mitreißende und erschütternde Men -

schenqestaltung des „ Herrschers
" auf das tiefste ergreifen lasten .

Besonders lobenswert an diesem Film sei cs , dag er vor einem

modernen Zeitproblem nicht zurückgewichen sei , sondern es im

Gegenteil in einer unerhört tapferen und angreifenden Weise

1U % er Nationa 1 e Buch preis 1936/37 murie dem

Mitglied des Reichskultursenates , SS .-Sturmführer Friedrich

Bethge aus Frankfurt a . M . für sein Schauspiel „ Marsch

der Veteranen "
zuerkannt . „ . . m .

„ Friedrich Bethge gehört zur Alten Garde der Partei .

Er hat die Bewegung aktiv mit zum Siege geführt - Seme

preisgekrönte Dichtung ist bestimmt vom B ^ rm der nano -

nalen Ehre . Der „ Marsch der Veteranen " ist em hohes Lied

itzischer Zucht und soldatischen Gehorsams . T « ,r „ Marsch

Veteranen " darf als eine erste glückliche Erfüllung der

von der nationalsozialistischen Kulturpolitik erhofften
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ien Genius nicht müde geworden sei , die Kim ft zum Volke ,
aber auch das Volk zur Kunst zu führen . Darum möge er
heute die Huldigung aller guten Deutschen entgegennehmen .

Friedrich Bethge und Emil Jannings .

Friedrich Bethge , der Träger des Nationalen
Buch Preises , ist der Sohn des verstorbenen Germanisten
Richard Bethge und stammt mütterlicherseits aus einem
Pfarrergeschlecht , das 250 Jahre ununterbrochen in Ost¬
preußen ansässig war . Vor dem Kriege war Bethge Redak¬
teur in einem Berliner Zeitschriftenverlag . Im August 1914
trat er als Kriegsfreiwilliger in die Armee , wurde 1916
Leutnant und 1917 Kompanieführer . Er wurde fünfmal
verwundet . Nach dem Kriege war Bethge hauptamtlich Be¬
amter der Stadt Berlin , gab aber nebenbei seine erste Ee -
dichtssantmlung heraus , die mit dem Lyrikerpreis ausge¬
zeichnet wurde . Heute ist Bethge Chefdramaturg und stell¬
vertretender Generalintendant in Frankfurt a . M .

1928 erschien sein Drama „ Reims "
, eine balladeske Ge¬

staltung des Krieaserlebnisses , 1934 der „ Marsch der
Veteranen "

, in dem Bethge den Schritt von der dramatischen
Ballade zur dramatischen Tragödie unternimmt .

*
Emil Jannings wurde 1886 in Rorschach am Boden¬

see geboren . Nach dem Willen seines Vaters sollte er Inge¬
nieur werden , aber die Liebe zur Bühne und Drama führte

ihn bald zur Bekanntschaft mit dem Theater . Als eine
Truppe durch Görlitz kam , wo seine Eltern damals wohnten ,
ging er mit ihr . führte das Leben des wandernden Schau¬
spielers und kam dann über Bremen , Leipzig und Darmstadt
nach Berlin . 1926 kam er nach Hollywood , 1928 wurde er
für weitere drei Jahre nach Amerika verpflichtet . Obwohl
ihn die amerikanische Akademie durch Überreichung eines
Ehrenpreises im Februar 1929 zum besten Schauspieler
Amerikas erklärt hatte , kehrte er bald darauf nach Deutsch¬
land zurück . Im Mai 1934 wurde er vom Staatlichen Schau¬
spielhaus verpflichtet . Von seinen Tonfilmen sind noch un¬
vergessen sein Auftreten als Friedrich Wilhelm I . in „ Der
alte und der junge König

" als Profeffor in „ Traumulus "
und als der Held in „ Der Herrscher "

. Einer seiner eindrucks¬
vollsten Bühnengestaltungen war sein Bismarck in dem
gleichnamigen Schauspiel von Wolfgang Goetz .

Adolf Bartels und Mar Hecker - Weimar

niemals in irgendwelchen verantwortlichen Kreisen außerhalb
Spaniens in Frage gestellt habe . Das Reuterbüro stellt damit
loyal richtig , was es gestern ohne Prüfung aus einer sehr
dunklen Quelle berichtet hat , die schon mehrfach zu erheblichen
Beanstandungen Anlaß gab . Es ist nunmehr zu hoffen , daß das
Reuterbüro im Interesse seines Ansehens und seines Rufes
den Reuter - Korrespondenten in Bilbao abberuft , dessen
Tätigkeit zur Erschütterung des Ansehens und der Glaub¬
würdigkeit des Reuterbüros in erheblichem Maße geeignet ist ,
und der bekanntlich auch jenen „Augenzeugenbericht

"

fabrizierte , daß 214 deutsche Flugzeuge Euernica bombardiert
hätten , der kurz darauf aber zugeben mutzte , daß es sich bei
den von ihm angegebenen Zahlen nur um die Typenbezeich¬
nungen von Flugzeugen handelte und nicht um jedem Fach¬
mann sofort als hirnverbrannt zu erkennende Zahlen von
Flugzeugen .

Die Wahrheit über Guernica setzt sich durch .

Paris , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Die großen Nachrichten¬
blätter vom Montag befassen sich mit der Zerstörung
Guernicas und geben auf Grund der Besichtigungen der
ausländischen Pressevertreter an Ort und Stelle
nun endlich der Wahrheit die Ehre . So überschreibt
der „ Figaro

"
beispielsweise seinen Bericht : „ Eibe Unter¬

suchung der ausländischen Journalisten in Guernica ergibt ,
daß die Stadt nicht bombardiert worden ist . Die Häuser waren
mit Benzin übergossen und von den Bolschewisten angezündet
worden "

.

Torschluhpanik bei der Pariser
Weltausstellung .

Vergebliche Mahnung zur Arbeit .

. Pa ^ s , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Eenernlkommissariar
der Weltausstellung teilt mit , daß die Baubelegschaft der Aus -
tcllung , offensichtlich wegen der Verzögerung fast sämtlicher

Ausstellungsarbeiten , nunmehr beschlossen habe , ab 2 . M a i
einschließlich sämtlicher Samstage , Sonntage und
o/tertage ( z. B . Himmelfahrt und Pfingsten ) bis zum
- 4 . Mai , dem Tag der Eröffnung , durchzuarbeiten .

Trotz dieser Anweisung waren die meisten Baustellen am
gestrigen Sonntag recht vereinsamt . Voll gearbeitet
wurde allein in den ausländischen Häusern , wie z . B
im deutschen , italienischen , belgischen usw . Auf einigen an¬
deren Baustellen hatte sich ein geringer Teil der Belegschaft
eingefunden . Die Mehrzahl der dort Beschäftigten hatte es
jedoch oorgezogen , das Wochenende , das diesmal besonders
ausgedehnt war , zu feiern . Und dies , obwohl Sonntag ein
um 35 v . H . höherer Stundenlohn gezahlt wird . Der „ Figaro "
meint ironisch , man habe die Menschen auf dem Ausstellungs -
gelande mit dem Fernglas suchen müssen . Selbst das „ Oeuvre "

,das immerhip in der Überschrift behauptet , es sei am gestrigen
Sonntag auf der Ausstellung gearbeitet worden , muß zuge -
stehen , daß die Tätigkeit „ nicht ganz so groß

" wie an den an -
deren Tagen gewesen sei und daß „ eine kleine Zahl von Bau -
stellen ganz verlassen dalag . Der „ Excelsior "

berechnet die
Z a h l d e r A r b e i t e r , die laut ihrem Versprechen auf der
Ausstellung gearbeitet hatten , mit nur 5 v . H . Das „ Echo de
Paris " meldet in diesem Zusammenhang , baß neuerdings
wieder auf einer Baustelle , und zwar an der Karussellbrücke ,
eine rote Fahne geweht habe .

Mur ^ e Umschau .

Anläßlich der Eröffnung der Ausstellung „ Gebt mir vier
Jahre Zeit

"
besuchte der Führer , wie die NSK . meldet , die

Einzeichnungsstelle zum Dankopfer der SA . -
Standarte ? auf dem Ausstellungsgelände . Hier zeichnete
sich der . Oberste SA .-Führer Adolf Hitler in die aufliegende
Dairkopfer -Liste ein und brachte damit seine Verbunden¬
heit zu dem großen Opferwerk seiner SA . zum
Ausdruck .

*

Die Abordnung der italienischen Presse , die sich
seit einer Woche auf einer Fahrt durch Deutschlands Gaue be¬
findet , traf am Sonntagnachmittag in Nürnberg , der Stadt
der Reichsparteitage , ein .

»

Der Jahrestag der österreichischen Ver¬
fassung wurde am 1 . Mai in Wien mit einem großen
Vorbeimarsch der Mitglieder der Vaterländischen Front vor
dem Frontfllhrer Bundeskanzler Dr . Schuschnigg einge -
leitet .

♦

Der italienische Außenminister Graf Ciano wurde im
Verlaufe seines Besuches in Tirana am Donnerstagvor¬
mittag vom König Z o g u im Königlichen Palast in Audienz
empfangen . Die Unterredung des Königs mit dem italie¬
nischen Staatsmann währte mehr als zwei Stunden . Gegen
15 Uhr unternahm der italienische Außenminister im Flugzeug
eine Besichtigungsreise in das albanische Erdölgebiet , wo er
sich von der fruchtbaren albanisch - italienischen Zusammen¬
arbeit durch Augenschein überzeugen konnte .

♦

Um den Volksgenossen , die an den festlichen Veranstal¬
tungen des 1 . Mai nicht teilnehmen konnten , und den „ KdF .

" -

Fahrern , die in den nächsten Tagen in Berlin eintreffen
werden , einen Begriff von dem größten Feiertag der Nation
zu geben , wie er in der Reichshauptstadt begangen wurde , sol¬
len die Feststraßen bis zum Sonntag , 8 . Mai , einschließlich ge¬
schmückt bleiben und bei eintretender Dunkelheit angestrahlt
werden .

♦

„ Preß Association
"

bringt eine ausführliche Inhalts¬
angabe des neuen irischen Verfassungsentwurfes ,
der am Freitag in Dublin veröffentlicht wurde . Als wesent¬
licher Punkt wird hervorgehoben , daß der Posten eines
britischen Generalgouverneurs im Irischen
Freistaat aufgehoben wird und an seine Stelle ein
Präsident tritt .

Wie aus Peschawar gemeldet wird , wurde die Ortschaft
Paharpur in Waziristan am Sonntag von 70 Auf¬
ständischen überfallen . Ein Hindu wurde bei dem Überfall
getötet , fünf weitere wurden verletzt . Die Aufständischen
plünderten und verbrannten mehrere Kaufläden .

t

Der österreichische Bundespräsident Miklas
traf Montagvormittag zu einem offiziellen Staatsbesuch in
Budapest ein . Zum Empfang hatten sich auf dem Bahnhof der
Reichsoerweser Admiral Horthy und die gesamte Regierung
eingefunden . In Begleitung des Bundespräsidenten Miklas
und seiner Gemahlin befanden sich der Bundeskanzler Schusch¬
nigg , der Staatssekretär des Äußern Dr . Schmidt sowie das
Gefolge des Bundespräsidenten und eine große Anzahl hoher
Militärs und Beamten der österreichischen Regierung .

Die Romreise von Neuraths .

Keine ' Überraschungen zu erwarten .

Berlin , 2 . Man Der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr von Neurach , hat am Sonntag seine Reise nach Rom
angetreten . 3n seiner Begleitung befanden sich der Botschafts¬
rat von Bismarck , die Vortragenden Legationsräte von
Kotze und H e i m 6 u r g sowie der Legationssekretär von
Marchthaler . Der italienische Botschafter in Berlin ,
A11olico , begleitet den Außenminister auf seiner Reise
nach Rom .

Die gesamte italienische Presse kündigt am Sonntag an
bevorzugter Stelle an , daß Freiherr von Neurath

"
den

Berliner Besuch des italienischen Auhenministers Gras Ciano
im vergangenen Herbst erwidert . Eine erste Würdigung gibt
der Berliner Korrespondent des „ Messaggero

"
, der dabei fest¬

stellt , daß Reichsminister Dr . Goebbels vor einigen Tagen beim
Empfang der italienischen Journalisten von der traditionellen
italienisch -deutschen Freundschaft gesprochen und die starke
und dauerhafte Wirkungsfähigkeit der Achse
Rom — Berlin betont habe . Diese sei , wie der Korrespondent
hinzufügt , unbestreitbar ein Pfeiler der Ordnung und Ruhe ge¬
worden , während die demokratische Völkerbundspolitik immer
deutlicher zum Scheitern verurteilt sei . Das Wesen der Achse
Rom — Berlin sei grundsätzlich verschieden von allen anderen
Übungen in Europa und trage wirksam zur Sicherheit und
zum Frieden bei .

London , 1 . Mai . Reuter meldet aus Bilbao :
Es wird amtlich bestätigt , daß am Donnerstag
15 0 0 Deutsche in San Sebastian gelandet
seien . Die Bevölkerung sei durch Sirenen gezwungen
worden , sich in die Keller zu begeben , um die Landung
nicht sehen zu können .

•i-

Wir stellen fest , daß es sich bei dieser „ Nachricht
" wieder

einmal um eine vom Anfang bis zum Ende er¬
logene He tzmeldung handelt .

Sie ist eine der plumpen Lügen jener internationalen
Kriegshetzer - Vereinigung , deren Mitglieder offenbar auch in
einigen englischen Zeitungen sitzen .

Als ein Zeichen besonderer , Niedertracht muß gewertet
werden , daß man dieses Lügenprodukt als von einer
„ a m t l i ch e n “ Stelle in Bilbao bestätigt in die Welt schickt ,
das heißt also , man zieht die bolschewistischen Mordbrenner
als „ amtliche Nachrichtenquelle

"
heran , um das deutsche Volk

wie so oft in letzter Zeit , aufs Neue in übelster Weise zu ver¬
dächtigen .

Jeder anständige Mensch wird hier nur sagen können , daß
es eine , Schande für die zivilisierte Welt ist , daß man diesen
schamlosen Brunnenvergiftern noch immer nicht das Hand¬
werk gelegt hat . Ihr Ziel ist klar : Kriegshetze um
jeden Preis , Kriegshetze bis juim Äußersten !

Am 2 . Mai veröffentlichte Reuter das Dementi des
DNB . und fügte hinzu , daß man die Loyalität Deutschlands

Unerhörte Pöbeleien Wiener Juden .

Der Hoß gegen das Hakenkreuz .

Wie « . 2 . Mai . Die in Wien lebenden Reichsdeutschen
hatten anläßlich des Nationalen Feiertages des deutschen
Volkes , den sie in schöner Geschlossenheit gemeinsam begingen ,
allenthalben von ihrem Recht Gebrauch gemacht , die Haken -
kreuzfahne zu zeigen . Genau so war es überall von ihnen ein¬
gehalten worden , daneben die österreichische Fahne zu hissen .
Die in Wien lebenden Juden , bekanntlich über ein Viertel
der Gesamteinwohnerschaft , versuchten verschiedentlich gegen
bas Hissen der Hakenkreuzfahnen zu demonstrieren . Sie hatten
aber sehr wenig Erfolg . Zu einem bedauerlichen Zwischen¬
fall kam es jedoch in dem bekannten Weinort G r i n z in g ,
einem Vorort Wiens .

Drei jüdische Studierende und ein jüdischer
Arzt versuchten sehr „mutig

“
, im Schutze der Nacht durch die

Wohnung des Pförtners in die Räume des Wiener Vertreters
des , Scherl -Verlages einzubrechen , um die Hakenkreuzfahne zu
entfernen . Da es ihnen nicht gelang , in die Wohnung ein¬
zudringen , warfen sie mit faustgroßen Steinen die nach der
Straße zu gelegenen Fenster ein . In echt jüdischer Frechheit
ergingen sie sich dabei in wüsten Beschimpfungen gegen das
nationalsozialistische Deutschland .

Die , Täter konnten sofort festgenommen werden , wurden
nach Feststellung ihrer Personalien aber sogleich wieder ent¬
lassen . Die Deutsche Gesandtschaft , der dieser empörende Vor¬
fall sofort mitgeteilt wurde , wird selbstverständlich die not¬
wendigen Schritte unternehmen , damit derartige jüdische
Strolche mehr im Zaum gehalten werden .

Die japanische Reichstagswahl .

durch den Führer ausgezeichnet .
Berlin , 1 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat zum

heutigen Tage folgende Auszeichnungen verliehen :
a ) _Den Adlerschild des Deutschen Reiches dem

Schriftsteller Prof . Adolf Bartels in Weimar, '
d ) die G o e t h e m e d a i I l e für Kunst und Wissenschaft

hem Archivar des Goethe - und Schiller -Archivs in Weimar ,
Prof . Dr . Max Hecker in Weimar .

Das frühe Ende einer neuen schamlosen Lüge .

Die angebliche Landung von 1500 Deutschen in San Sebastian .

Verantwortungslose Arbeit des Reuterbüros .

Die Offensive an der Bizkayafront geht weiter .

Starke Wahlenthaltung .

Tokio , 2 . Mai . ( Ostasienbienst des DNB . ) Das vor¬
läufige Gesamtergebnis der Reichstagswahl zeigt die abso¬
lute Mehrheit der Minseito - und Seiyukei -
Partei , die 178 bzw . 175 Sitze einnimmt . Der Showakei -
Partei brachte die Wahl 18 Sitze , der Shakaitaishuto - Partei
38 , während die KokuininSornei -Partei 11 , die Tohokai -Partei
12 , die Unabhängige Partei 25 und Splittergruppen 9 Sitze
erhielten . Die bisher aus den Großstädten vorliegenden Er¬
gebnisse zeigen zunächst eine sehr starke Wahlenthaltung , die in
den Besprechungen der Presse auf die Ausschaltung der Wahl¬
korruption und mangelndes politisches Verständnis nach der
Auflösung des Reichstages zurückgeführt wird . In Tokio
allein nahmen etwa 40 v . H . der Wahlberechtigten an der
Wahl nicht teil , in Osaka waren es sogar 51 v . H . , die von
ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch machten . Dir Zeitung
„ Tokio Asahi Schimbun "

schreibt von einem Sieg der unab¬
hängigen nationalistischen Gruppen und der Sozialisten . Eine
gründliche Erneuerung des überalterten Parteiwesens , so heißt
es weiter , sei das Gebot der Stunde .

In politischen Kreisen erwartet man , daß sich der
Reichstag etwa im August mit Vorschlägen der
Regierung zu befassen haben wird , die eine sta r ke

'
u n a b -

hängige Staatsführung sicherstellen sollen und
hierfür wesentliche Änderungen der Staatsverwaltung , der

Zahlreiche Ortschaften besetzt .

_ Salamanca , 2 . Mai . Der nationale Heeresbericht vom
camstag meldet folgendes :

Front von Aragon : Die vorgeschobenen Linien im Ab¬
schnitt Teruel wurden begradigt , wobei bei geringem Wider¬
stand der Bolschewisten Gelände gewonnen werden konnte .

Front von Vizcaya : In den letzten Nachmittagsstunden
haben unsere Truppen Bermeo , Mandaca , Pedernales , Alta
Mira , Vista Alegre besetzt . Der Feind floh unter Zurück¬
lassung von zahlreichem Material , insbesondere von Minen -
merfern . Ein bolschewistischer Gegenangriff bei Bermeo wurde
zurückgewiesen . — Im Abschnitt der Landstraße Euernica -
Durango konnten unsere Truppen wichtige Stellungen ein «
nehmen . Es wurden besetzt : Berlanda , Orgorica , Ajurias ,
Burderias und San Pedro . Der bolschewistische Widerstand
wurde mit größeren gegnerischen Verlusten gebrochen .

Südarmee : Bolschewistische Angriffsversuche in den
Abfchnitten von Granada und Cordoba wurden zurückgewiesen .

An der Front von Vizcaya konnten am Sonntag in den
Abschnitten von Guernica und Arnorebieta die nationalen
Linien weiter vorgenommen werden . Feindliche Gegenangriffe
wurden überlegen zurückgewiesen .

An der Front von Madrid wurde ein bolschewistisches
.»Flugzeug vernichtet .

Das uationalspanifche Kriegsschiff
„ Espana " gesunken .

London , 1 . Mai . Einer Meldung aus Santander zufolge ,
ist das nationalspanische Kriegsschiff „ E s p a n a “

auf der
Höhe von Santander gesunken . Es steht einwandfrei fest , daß
das Kriegsschiff gesunken ist , da ein englisches Kriegsschiff e i n
Wrackteil der „ Espana "

aufgesischt hat . Dagegen ist
es nach englischer Ansicht durchaus noch nicht geklärt , auf
welche Weise das Schiff gesunken ist . Insbesondere wird es
als ungeklärt bezeichnet , ob es auf eine Mine gelaufen
ist , oder ob es durch einen Bombenangriff von Flugzeugen
vernichtet worden ist .

Der nationale Sender Salamanca teilt mit , daß der
Kreuzer „ Espana " im Nebel auf eine Mine » uf ge¬
laufen ist . Trotzdem beherrscht , so heißt es in dem Funk¬
bericht weiter , die nationale Flotte die Küsten des Ganta »
brischen Meeres und des Mittelländischen Meeres wie bisher .
Die nationale Marine Ijabe bischer 50 große Schiffe aufge¬
bracht , die über hundert Geschütze , über hundert Flugzeuge ,
Flugzeugmotoren , 100 000 Gewehre , 19 000 Fliegerbomben
und 20 000 Schuß Artilleriemunition an Bord hatten . Außer¬
dem habe sie den bolschewistischen Zerstörer „ Fernandez

" ver »
senkt und mehrere KüstenMachvootMn ihttzk . BestL gebracht .
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Die Kundgebungsstätte nt Biebrich .
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Die Hessen - Nassau - Fahrten . 1937

der Hitler - Jugend .

Tagung der Bann - und Jungbannsührer in Wiesbaden .
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das Wort . Er führt u . a . aus : ..Deutsche Männer und
Frauen ! Dieser Tag der deutschen Arbeit , den wir heute
schon zum fünften Male seit dem Bestehen des Dritten Reiches
begehen , ist für uns eine ganz natürliche Einrichtung ge¬
worden . Es ist selbstverständlich , daß an diesem Tage alt
und jung , arm und reich , alle Vertreter des Volkes , ob
Soldat oder Arbeitsmann , ob Arbeiter der Stirn oder der

Faust , Arbeitnehmer und Arbeitgeber sich unter dem Symbol
des neuen Reiches finden . Sie alle heitze ich hier willkommen .
Einer kleinen Eästeschar möchte ich mein besonderes Will¬
kommen entbieten und zwar ist dies eine Gruppe von über
10 0 ausländischen Kurgästen . Sie , die diesen Tag
der Freude mit uns erleben , werden gleichzeitig in ihrem
Heimatland Künder deutschen Wesens und deutscher Art sein .
Sie können jederzeit mit offenen Augen das schaffende
deutsche Volk bei der Arbeit seben und auch heute seine
Feierstunde miterleben . Der 1 . Mai ist in Deutschland ein

Tag der Freude geworden , während in anderen Ländern
Mord und Totschlag , Krieg und Streiks wüten und die Werte
der Völker vernichtet werden . Mit der Kraft , die wir aus den

Feiern des 1 . Mai schöpfen , wollen wir weiter arbeiten für
die Zukunft

"
.

Rach der Rede des Kreisleiters brachten Einzelsprecher
und Chor ein chorisches Spiel zu Gehör , junge Mädchen

Lange vor Gerhart Hauptmanns Bühnendichtung
in Mainz 1895 die Uraufführung des Musikdramas statt .

Pfitzner , der dort die Stelle eines vierten Kapellmeisters be¬
kleidete , dirigierte selbst sein Werk . Man hat es ost mit der

Dichtung Hauptmanns verglichen . Hauptmann erweist sich
als zartbesaiteter Lyriker , während Pfitzners Freund James
Grün die Handlung vereinfacht und das Thema der Erlösung
im Wagnerschen Sinne und selbst in desien Sprache schärfer
herausarbeitet . Allerdings ist es eine rein psychologische
Dramatik , die nur im Schlußakt den Anforderungen der

Oper nachgibt . Während Hauptmann die Vorgänge bei dem

Arzt in Salerno durch einen blassen Bericht andeutet , erleben
wir hier den Opfermut des jungen Mädchens , die Vorberei¬

tungen der Hinschlachtung und die Heilung Heinrichs auf der

ffiB NlkSWIPS SllMW Anwendbarkeit Sjst
das echte Waaning -Tilly Del . Es reinigt das Blut , desinfiziert
den Magen - Darm - Kanal u . bat sich oft bewahrt ber fieben u .
Eallenleiden ( Gallensteine ) . Nur in Aootb . Best , a . d . Packg .

Fest der Gemeinschaft aller Deutschen
Der 1 . Mai ein Feiertag für alt und jung .

meint ist , wenn wir den Spruch zu Rate ziehen : „ Will der

Mai ein Gärtner sein , trägt der nicht in die Scheuern ein “
.

Jedenfalls sind sich alle Bauernregeln in einem einig : „ Ein

kühler Mai , bringt gut Geschrei
“

. — o .

* Das Furtwängler -Orchester in London . Das Berliner

Philharmonische Orchester unter der Leitung von Wilhelm

Furtwängler , das gegenwärtig wieder in der englischen
Hauptstadt weilt , gab während des Wochenendes zwei Kon¬

zerte in der Londoner Queenshall . Am Samstagabend
wurde die 9 . Sinfonie von Beethoven aufgeführt . An der

Aufführung beteiligten sich neben dem Berliner Philharmo¬
nischen Orchester auch der Philharmonische Chor und die

Solisten Erna Berger , Gertrude Pitzinger , Walter Ludwig
und Rudolf Watzke . Das Publikum dankte den Künstlern
mit anhaltendem Beifall . 2n einem zweiten Konzert am

Sonnragnachmittag spielte das Berliner Philharmonische
Orchester die D -Dur - Sinfonie von Haydn , die Coriolan -

Ouvertüre von Veerhoven und die 7 . Sinfonie von Anton
Bruckner . Die Londoner Zeitungen unterstreichen mit Wor¬
ten höchster Bewunderung die Leistung des Dirigenten und
aller Orchestermitglieder .

* Bei den Richard -Waguer -Festspielen der Zoppoter Wald¬

oper vom 18 . bis 39 . Juli singt Walter Hospach von der

Staatsoper Wiesbaden den Klingsor im „ Parfifal
"

, Kammer¬

sänger Eyvind Laholm den Lohengrin und Kammersänger
Max Roth von der Staatsoper Stuttgart den Telramund .

Bühne .
So wohlgelungen der Text sein mag , eigentliches Leben

gewinnt er erst durch die Musik . Gewiß , sie kommt von

Wagner her , vom Tristan , auch vom Parsifal . Aber sie hat

nichts mit der üppigen Farbenpracht und blühenden Erotik

Wagners gemein . Sie ist herb , fast asketisch in ihrer strengen
und kunstvollen Thematik . Sie erinnert an den harten

Schnitt Dürerscher Kupferstiche , ganz geistig , ganz unsinnlich ,
so daß man gelegentlich an Johannes Brahms erinnert wird .
Sie ist vor allem echt deutsch, deutscher als irgend ein Werk
der nachwagnerischen Zeit . Das Vorspiel führt uns bereits
in die wehe Stimmung des Werkes ein . Das Motto lautet :

x „ Wilde Schmerzen und wüster Traum “
. Das Motiv des

Leidens wird aus einem zunächst rein körperlichen ein

| seelisches und deutet den Grundakkord der Pfii - nerschen Ethik
an . Eine Glanznummer des ersten Aktes ist die

'
vom Orchester

alt und jung . In früher Morgenstunde weckten d ' e
Kapellen der Wehrmacht und der Gliederungen der Bewegung
und kurz darauf marschierte unsere Jugend zur

Jugendkundgebung

auf . Der festlich geschmückte Platz „ Unter den Eichen " ver¬
einigte sie zur Anhörung der Übertragung aus Berlin . Aber
auch Bannführcr Koch richtete Worte an sie und schließlich
konnten die Sieger des Reichsberufswett¬
kamp s e s durch Kreisleiter Römer ausgezeichnet werden .

Gegen die Mittagsstunde marschierten die Betriebe zur
großen

Kundgebung aller Schaffenden
auf . In treuer Betriebsgemeinschaft waren Betriebsführer
und Gefolgschaften auf dem weiten Platze um den Maibaum
versammelt . Lebhaft begrüßt marschierten die Ehrenabord¬
nungen der Bewegung , Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes
und der Polizei , sowie eine Kompagnie unserer stolzen Wehr¬
macht auf . Rach dem Einmarsch der Fahnen der Bewegung

tanzten um den mächtigen Maibaum herum alte Volkstänze
und dann begann die Übertragung der Kundgebung mit der
Rede des Führers , dem die Masten aufmerksam lauschten ,
und die von häufigen Veifallkundgebungen unterbrochen war .

Nach dem Rückmarsch in die Stadt fanden sich am Nach¬
mittag und Abend viele Gefolgschaften zu Kamerad¬

schaftsabenden und Ausflügen zusammen . Andere

Betriebsführer mit ihren Arbeitskameraden werden diese
Feiern noch in den nächsten Tagen und Wochen nachholen .

In den Straßen und den Gaststätten herrschte an den

Feiertagen lebhafter Verkehr , jeder nahm teil an der Freude
des Nationalen Feiertages des deutschen Volkes . p .

und Tadel . Helena Braun als Dietrichs Frau Hilde und

Karl Erik K e m p e n d a h l als Arzt von Salerno wetteifer¬
ten in Kraft und Schönheit des Gesanges .

Der Spielleiter Hanns Friederici gestaltete be¬

sonders die Schlußszenen sehr eindrucksvoll . Die von Richard
Tanner einstudierten Chöre klangen so machtvoll wie der

gregorianische Gesang der mittelalterlichen Kirche . Die

Bühnenbilder von Lothar Schenck - von Trapp gaben
den stimmungsvollen Hintergrund . Besonders gelungen er¬

schien uns der von mattem Licht gespenstisch erleuchtete
Klosterhof von Salerno .

Das begeisterte Publikum rief alle Mitwirkenden wie¬

derholt an die Rampe .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

Auf der am Vortag des Nationalen Feiertages des

deutschen Volkes nach Wiesbaden einberufenen Ar -

beitstagung der Bann - und Jungbannführer Hefsen -

Nastaus entwickelte Eebietssührer Brandt den Sag ,

und Fahrtenplan des Sommerhalbjahres 1937 . Zehn E
biets zeltlager an den schönsten Plätzen des Gaues

Hessen - Nassau werden in 8— lOtägien Lehrgängen der Führer¬
nachwuchsschulung der Hitlerjugend und des Jungvolks
dienen . 12 000 — 15 000 Hitlerjungen und Pimpfe sollen bis

zum Ende der Lagerzeit erfaßt werden .
Das Hauptgewicht der gesamten Arbeit aber wird auf

Mai .

Kaum ein Volk hat dem Mai so viele Kränze gewunden
als das deutsche . Immer wieder haben Dichter und Sänger
in seinen unerschöpflichen Born gegriffen , und uns unsterb¬
liche Lieder geschenkt . „ Es gibt nur einen Mai im Jahr . . .

“ :

sagen wir darum , die Engländer sprechen von dem „ lustigen
Monat Mai " und die Italiener behaupten , fein Monat
komme dem Mai gleich . „ (Eine Maienstunde läßt alle Blässe
vergehen

" : sagen die Franzosen , „ Mailuft bringt die Toten
aus der Gruft

" : die Deutschen . Doch : „ Mai bringt Blumen
dem Gesichte , aber dem Magen keine Früchte

" behauptet der

Landmann , der in keinem Monat mehr um die Ernte bangt
als in diesem , der seinem Harren Md Hoffen als das Züng¬
lein an der Waage zwischen Ausstat und Ernte vorkommt .

Gewitter im Mai sind nicht selten . Auch hierauf gründen
sich eine Anzahl Bauernregeln : | o : „ Donnerte im Mai viel ,
die Bauern haben gewonnen Spiel "

. — Nebel hat man da¬

gegen in diesem Monat nicht gern : „ Gibts im Mai der Nebel
viel , gibts nicht Äpfel und Birnen im Spiel

"
. — Viel Wert

wird auch in Verbindung mit der Witterung auf Vorzeichen
in der Tierwelt und im Pflanzenreich gelegt . Schön ist der

Spruch : „ Wenn der Mai den Maien ( das junge Grün )

bringt , ist es bester , als wenn er ihn findet
"

. — „ Der Mai¬

käfer Menge , bedeutet der Schnitter Gedränge
" : sagt ein

, alter Spruch : ein anderer : „ Wenn im Mai die Bienen

schwärmen , so soll man vor Freude lärmen “
. Das Wort :

„ Wenn der Mai ein Gärtner ist , bann ist er auch ein Bauer "
,1

ist dunkel und vieldeutig . Wir verstehen eher , was damit ge -

in allen Einzelheiten ausgemalte Reise des treuen Dietrich

nach Salerno , die man mit der Romfahrt des Tannhäusers
verglichen hat , obwohl die Ähnlichkeit eine äußerliche ist . Wie
ein Landschafter malt Pfitzner den Rhein , die steilen Berge
der Alpen und die lieblichen Fluren Italiens aus . Nicht
minder eindrucksvoll ist der Abschied Heinrichs von seinen

Waffen mit dem in Hoffnungslosigkeit ermattenden Schluß .
Von unsagbarer Feinheit ist die Partitur im zweiten Akt

Bei der weitverästelten Psychologie der Motive . Alle Fäden
laufen in einem Terzett zusammen , einem Spätling musikali¬

scher Romantik . Den letzten Akt stützen die Chöre der Mönche
wie die Pfeiler einer romanischen Kathedrale . Ehern wie

bas „ bis irae “ klingen bie Orgel unb bie Gesänge . In der

letzten Szene bleibt Heinrich vor seiner Gesunbung noch ein

Erinnerungsbilb , bas er heraufbeschwört , wobei seine Stimme

nur von den Geigen unisono begleitet wird .
Welche Arbeit Generalmusikdirektor Karl Fischer ge¬

leistet hat , werden wohl die ganz anerkennen können , die in
das verzweigte Geraufe der Pfitznerschen Orchesterromantik
eingedrungen sind . Besonders in den drei Vorspielen mit

ihrer düsteren Klangfärbung bewährte sich seine Meister¬
hand . Der kunstvolle Orchestersatz wurde zu einer sinfonr -

schcn Dichtung , ohne daß die Führung der Gesangstimmen
beeinträchtigt worden wäre . Das Bemerkenswerte an Pfitz¬
ners Gestaltung besteht darin , daß eigentlich nicht Heinrich ,
sondern seine Retterin Agnes als Hauptperson auftritt . Daga
Söderqvist wußte mit überzeugender Innerlichkeit die

Seelenkämpfe des unberührten Mädchens zu schildern : Den

Kampf mit sich selbst , mit den Eltern und sogar mit Heinrich .
Ihre Erscheinung hatte etwas Verklärtes im Sinne der

Elisabeth und gleichzeitig etwas kindlich Unterwürfiges , fast
wie das Käthchen von Heilbronn , zu dem Pfitzner eine schöne
Musik schrieb . Thomas Solcher als Heinrich ist der ge¬
borene Heldentenor , von metallischer Machtfülle der Stimme ,
dabei ergreifend in seinen Qualen , die er von Szene zu
Szene bis zu dem triumphierenden Schlußgesana ins Geistige
veredelte . Adolf Harbich gab ber deutschen Treue als

Lehensmann kräftigen Ausdruck , knorrig , gerade , ohne Furcht

Der Maibanm „ Unter den Eichen “ .

garten , Brunnenkolonnade unb die Anhöhe am Paulinen -

schlößchen mit tausenden roter Jlluminationslämpchen be -
F stellt , die auch von zahlreichen Häuserfronten der Stadt

W leuchteten . Im Kurgarten selbst erging sich die Menge an dem

schönen Frühlingsabend zu den Klängen der Musik . Von
4 19 — 20 Uhr spielte die Kreiswerkscharkapelle der

DAF . unter Leitung von Kapellmeister Lang , und von
. 20 Uhr abwechselnd die Kapelle des Jnf ^ Regts . 87 unter

Stabsmusikmeister Krauße , und der Eastmusikzug XXV .
: des Reichsarbeitsdienstes unter Gaumusikzugführer König .

Märsche , Ouvertüren , Potpourris und andere Musikstücke
schufen eine freudige Stimmung und als das Doppelkonzert

I zu Ende war , da richteten sich alle Blicke auf den Weiher ,
wo ein gewaltiges Feuerwerk abgebrannt wurde , das
neben Raketen , Schwärmern , Kanonenschlägen unb benga¬
lischer Beleuchtung auch einige besondere Glanzstücke der

Feuerwerkerkunst brachte . Wir sahen in Buntfeuerfronten die

Aufforderung „ Mit „ KdF .
" in den Urlaub " und bas Symbol

ber DAF . mit Verwanblung in bas Zeichen ber NSE . „ Kraft

durch Freude
"

. Sehr humorvoll waren die beweglichen Bilder
des wandernden Handwerksgesellen und der Kuh , eine Er¬

innerung an die Oberbayern -Fahrten von „ KdF .
"

Nahm so der Vorabend Bereits den erwarteten festlichen
Verlauf , so wurde der 1 . Mai selbst zu einem Feiertag für

Die Sonne lachte über Deutschland am Nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes im fünften Jahre der Regierung
Adolf Hitlers . In Stadt unb ßanb gestaltete sich biefer
Feiertag zu einer einbrucksvollen Äunbgebung für die G e -

meinschaft aller Deutschen . Es gab
"

fein Haus in
Wiesbaden , das nicht festlich mit den Fahnen des Dritten

. Reiches und frischem Grün geschmückt war . Schon am

Vorabend des Festtages
war Feierstimmung in bie Herzen ber Menschen eingezogen .
Auf verschiedenen Plätzen ber Stabt konzertierten am

Freitagabend die Kapellen der Bewegung , und sang die

Jugend ihre Mailieder . Am Abend traf sich das schaffende
Wiesbaden bei der Großveranstaltung der NS .- Eemeinschaft

- „ Äraft durch Freude
" im Kurgarten . Festlich waren Blumen -

wiesbadeUer Maifestspiele .

„ Der arme Heinrich .
"

Musikdrama in 3 Akten von Hans Pfitzner .
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rieten

Kurgäste und Paffanten gegen 30 418
1 . Januar bis 30 . April 1936 .

MUck - Und Zierpflanze bekannte
iheit . Bei ihrer Be -

ie Viel -

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
« ' >a ." “ al “ *s 29 April gemeldeten Fremden beträgt 32 970

3 in der Zeit vom

Erhebungen über die Zivilrechtspflege .

Ein Minimum von Vertagungen .

„ in
“ Ä 6as ? <?br 1936 kann das Reichsiustizministerium

günstiges Ergebnis der Erhebung über die
PwilreLtvilege berichten . Der Hundertsatz der Ver -

en
;:

lt nod ? rin mal erheblich zurückgegangen und
betrug , gemesien an der Zahl der Termine , bei den Ober -
landesgerichten 3,3 , bei den Landgerichten 7,9 und bei den
' ^ Esaepichten 6,7 . Wie Ministerialrat Stand in der
r,^ rutschen Justiz bemerkt , ist hiermit wohl im allgemeinen
ho . welches sich ohne Beeinträchtigung

« awbehandlung nicht mehr Unterschreiten lägt . Unter
oen Vertagungen seien auch die sich nach der Zivilvrozeßord -

» a » 4 ^ arTIan f-t0 ^ gebenden Vertagungen mitgezählt , die
S0

*

*

**

’. >ur üch allein einen Hundertsatz von 4 bis 5 % ergäben ,-oefrtebtgenb und ment sogar ausgezeichnet war auch die Ent -
avÄVt1 tttclbaren Beweisaufnahme ,
fiion

'
h « '1Ĉx5tlut^ L* lVt v

^ er unmittelbaren BeweisaufnahmenUtea bet bett Oberlanbesgerichten weiter auf 85,1 , bei deni .anbaert * ten von 68 tm Jahre 1935 auf 91 .5 . Das Ergebnis
^ a6lunß ber uberiahrigen Sachen , also der

t?»tirtAtntAetne-1 ^ " üanz länger als ein Jahr gebauert
? Aen stellte toort im vorigen Jahr em Paradestück bei Er -

Dieses Ergebnis wurde 1936 no » übertroffen ,
m -i nnh

"
r ™ ^ r uberiabrigen Sachen sank weiter von

' LU' xC ^000 Zwilvrozeßsachen entfielen im
Abei den Oberlandesgerichten 29,3 , bei den

unb
.

bei den Amtsgerichten 1,0 überjährige
Z °Len Der Referent bemerkt , dag man diese Zahlen fast

" 'vermeidliche Minimum bezeichnen könne .' n , iruheren Jahren hatte man ein derartiges Aufräumenunter den uberiahrigen Sachen für unvorstellbar gehalten .
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Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt der Defaka , Deutsches Familien -Kaufhaus

G . m . b . H ., Frankfurt o . M ., Zeil 101 — 105 , bei . F715

Städtische Krankenhaus . Der 'Motorradfahrer kammit Hautabschürfungen davon .

Ein Kind lief ins Rad .
und Bertramstraße lief am Samstag¬

mittag dem Karl W . ein Kind , das die Straße plötzlich über -
guerte , direkt in die Fahrbahn seines Rades . W . stürzte zuBoden , da er noch auszuweichen versuchte , um das Kind nicht
zu überfahren . Er erlitt so schwere Kopfverletzungen , daß ihndas « anitatsauto ins Krankenhaus bringen mutzte .

Zusammenstoß zwischen Lieferwagen und Personenauto .

rtm snnrJ ^ZUmiln = L
!n ^m

<5u *taD =9rel,ta9 =Stta
'
6e ereignete sich

<>ilt ^ ?r ^ Itta9 bcs \ ^ al t !n Zusammenstoß zwischen einem
Lleferkraftwagen und einem Personenauto . Dabei erlitt ein
^ n |a | | c des Personenautos so schwere Kopf - und Eesichtsver -
letzungen , daß er nach Anlegung eine » Rotverbandes durchmnen in der Rahe der Unfallstelle wohnenden Arzt ins» . rankenhaus gebracht werden mußte . Die Übrigen Insassenund Fahrer wurden nicht ernstlich verletzt

— Vorsicht mit Schlüsselblumen . Unter den Frühlings¬
blumen erfreut sich die wegen ihres Blütenreichtums und
ihrer Farbenschönheit als Schi —

'
—

'

„ Becherprirne 1"
besonderer Beliebtl,, . , . ___ ___

Handlung ist aber eine gewisse Vorsicht und Reinlichkeit ge¬
boten , da bei vielen Menschen die unvorsichtige Berührung
ihrer Blätter und Blütenstiele leicht Hautreizungen und so¬
gar Entzündungen hervorruft , die unter Umständen sehr
lästig werden können . Es empfiehlt sich daher , die welken
Blätter stets mit ber Schere abzuschneiden und die Pslanzen -
teile vorsichtig , möglichst nur mit Handschuhen oder Papier ,
anzufassen . Dann können Hautreizungen niemals entstehen .

erst Überblick über das ungemein reichhaltig zusammen¬
getragene Material bot . Staatliche Sammlungen , öffentliche
Kupferfkichkabinette und private Kunstfreunde haben gleich
dankenswerte Leihgaben beigesteuert . Das Gesamtbild der
gezeigten 360 Blätter ist umso mannigfaltiger , als ber weit -
gefaßte Begriff des „ Zeichnerischen "

sowohl die einfache
Konturzeichnung wie auch das bildmäßig ausgeführte
Aquarell einbezieht . Auf die ausgestellten Werke im einzel -

. nen werden wir noch zurückkommen . Heinrich Leis .

Ehe für nichtig erklärt . Das Ehegesundheitsgesetz ent¬
halt u . a . das Verbot einer Ehe zwischen einer erbaesundenund einer wegen Erbkrankheit unfruchtbar gemachten PersonBei Verstoßen hiergegen kann die Ehe auf Antrag der
Staatsanwaltschaft für nichtig erklärt werden . Hierzu liegt
letzt eine Entscheidung des Landgerichts Bochum vor , die die
praktische Anwendung dieser Vorschrift bringt . Die Ehefrau
war auf Grund eines rechtskräftigen Beschlusses des Erb -
aesundhettsgerichts wegen Schizophrenie ( Geistesstörung ,
unfruchtbar gemacht worden . Durch Täuschung des Standes¬
beamten und unwahre Beantwortung der vorgelegteir Fragen
hatte das Brautpaar erreicht , daß die Ehe trotz des bestehen¬
den gesetzlichen Verbots geschloffen wurde . Das Gericht er -

•»
“

/inno ^ CI ble für nichtig . ( Sur . Wochenschr .
o7/luyo .)

— Vergaserbrand . Vor dem Hause Dotzbeimer Str . 23
geriet am Freitag gegen Abend an einem Lastkraftwagen
ber Vergaser in Brand . Der Lenker sowie hilfsbereite Volks¬
genossen löschten das Feuer , so daß die Wehr nicht in Tätig¬
keit zu treten brauchte .

b

— Durchs Glasdach gestürzt . Als in der Nacht auf
Montag ein 29 Jahre alter Mann Bei feiner Braut in einem
Hause tm Osten ber Stabt „ fensterln

" wollte , verirrte er sich
tn bem Gebäude . Dabei gelangte er durch eine Tür , von der
er annahm , daß sie in den Hof führte , auf ein Glasdach , dessen
dünne Scheiben unter ihm einbrachen . So stürzte er aus dem
Zweiten Stockwerk in die Tiefe und erlitt neben inneren Ver¬
letzungen , Kopfwunden und einen Bruch der linken Hand .
Wegen des Lärms gab es natürlich im Hause einen Aufruhr
Man nahm sich des Verunglückten sofort an und ließ ihn ins
Krankenhaus bnmgen .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Wolf Justin Hartmann : „ Stacheldrabi " . ( Urauffüh¬

rung im Kölner Schauspielhaus .) Wolf Justin Hartmann ,
der als junger Kriegsfreiwilliger an der West - und Ost¬
front , bei den Dardanellen und in Palästina kämpfte , hat
die zermürbende Trostlosigkeit eines Gefangenen - Daseins
hinter „ Stacheldraht "

selbst erlitten . In seiner „ Tragödie
einer Gemeinschaft

"
gibt er nun mit erschütternder Kraft

die künstlerische Gestaltung der seelischen und körperlichen
Leiden , die deutsche Soldaten ( Ossiziere wie Mannschaften )
in einem ägyptischen Kriegsgefangenenlager durchwachen
müssen . Hartmann , ber bereits als persönlichkeitsstarker Er¬
zähler bekannt wurde , beweist in diesem ersten Bühnenwerk ,
das eine Brücke zwischen ber Frontgeneration und ber kämpfe¬
rischen Jugenb von heute schlagen möchte , bedeutende Dra¬
matikerbegabung . Seine Menschen haben scharfe Charakter¬
umriffe , die Sprache des spannungsgeladenen Dialoges ist
einfach und wirkungsweit , aefühlsuberzeugend und gedank¬
lich so vertieft , daß

'
sie alle schmerzvollen Erlebnisse im Ab¬

lauf des Geschehens zur Entfaltung zu bringen vermag . Die
von Sigfrid Sioli infzenierte Uraufführung gehörte zum
Eindrucksvollsten , was wir jemals auf bet Bühne des
* * i « er Schauspielhauses sahen . Theo A . Sprüngli .

Aus Aunst und Leben .
* eonetenobenb im Kurhaus . Am Freitag gaben

Ernst Eroell und Albert Hofmann im kleinen
Kurhaussaal einen Sonatenabend . Das Programm ,
das sie sich vorgenommen hatten , schien zunächst ein
Wagnis : sämtliche drei Sonaten für Violine und Klavier
von Johannes Brahms . Ein Wagnis , weil man von
Orchesterkonzerten her gewohnt ist , daß Abende , die aus¬
schließlich einem Meister geweiht sind , die Spannkraft der
Hörer leicht auf eine scharfe Probe stellen , und daß von
dieser Regel eigentlich nur Beethoven und Wagner ausge¬
nommen sind . Aber es zeigte sich, daß im Kammermusiksäal
andere Bedingungen herrschen , daß es hier viel weniger auf
Kontraste zwischen den einzelnen Nummern als auf ihre
gehaltliche Gleichgewichtigkeit ankommt , kurz : bas Wagnis
entpuppte sich als ein glücklicher Eebanke . Der Ausgleich ,
den Brahms zwischen ber Freiheit bes romantischen Liedes
und bet Eebunbenheit der klassischen Sonatenform gefunden
hat , spiegelt sich vielleicht nirgends so rein wie in diesen
innerhalb eines Jahrzehnts geschaffenen Werken , die zugleich
die Eipfelreihe ihrer Gattung in ber zweiten Hälfte bes
19 . Jahrhunberts überhaupt barstellen . Dabei führt ber
Weg vom Lieb zur Sonate : von ber Regenlieb - Fantasie
über bie melodienselige A -Dur -Sonate zum beethovennächsten
Endglied der Reihe , dem D - Moll -Duo : reizvoll zu sehen , wie
hier allmählich bie für ben späten Brahms typische Form bes
Intermezzos Eingang gewinnt : in bet E -Dur - Sonate fehlt

Partie
" . 2yre verblüffenden Kunst¬

stücke ( bet Trick mit ber brennenden Zigarre ist besonders
gelungen ) werden mit humorvollem Vortrag serviert , lln -
^,c^ roxer

*e -l ' f ’ . bie aufs beste unterhält und erheitert
Auch ber Gedächtnis - und Rechenkünstler Dr . Freb Braun
hat seine Nummer so aufgezogen , baß man ihr trotz des kam -
pltzterten Zahlenmechanismus ' mit wachsendem Jntereffe
folgt - Sein nie versagendes Eebächtnis für Zahlen bis
tn bie höchste Potenz unb für Geschichtsdaten ist einfach nicht

Rechnung stimmt bei ihm .Rätselhaft bleibt auch ber Fall „ Perkeo "
. Es handelt sichhier um eure mechanische Puppe , die Konzertina und Zither

fp ' ° lt unh andere vernünftige Dinge treibt , ohne daß man der
Ss. auLben ® tunb kommt . AusgezeichneteÄ ° nf ^ ublaufer find „ Pecy und Rolee "

. Ihre Ee -
wandtheit ca >f der schmalen Plattform wird nur noch über «
troffen durch die Kühnheit , mit der sie die schwierigstenTricks ausfuhren . Bronzierte Kautschukmenschen und Par -
rrensec^ ? rObattn vollendeter artistischer Durchbildungsind „ R . und W . Reinsch "

, und die beiden „ Milers "
l ° ben in fhier afrikanischen Luftgroteske mit dem seltsamenÄrotobtl ihre tollkühnen Urwaldkunststücke in Grmanqelunab ° l>" a -m Trapez unter der Vühnendecke aus
^ .bnrly Eich Her rn , bekannt und beliebt als amüsanter
Bortragstunftler , sagt das Programm mit viel Humor an und
bat mit feinem Solo als Improvisator und virtuoser Parodistam Flügel einen Sondererfolg .

sie noch , aber in den Mittelsatz ber zweiten wird sie dreimal
als Presto -Gegensatz eingeschaltet , um bann in ber D - Moll -
Sonate zum selbstänbigen Satz zu / rwachsen . Die beiben
Künstler hatten am lebenbigen Eindruck bes Abends erheb¬
lichen Anteil : ihr Zusammenwirken stand im Zeichen einer
in gemeinsamer Liebe zur Sache erwirkten Partnerschaft .
Die liebenswürdige Beschwingtheit , mit der sie etwa den
letzten Satz ber ersten Sonate vortrugen , die klangliche Viel¬
seitigkeit , bie sie dem ersten ber zweiten abgewannen ,
die innere Sammlung unb ber gesunbe Schwung , mit ber sie
in ber britten bie Spannung zwischen Adagio und Ecksätzen
schufen , sicherte ihnen bie bereitwillige Aufmerksamkeit bei
Hörer unb zum Schluß lebhaften Applaus , ben sie mit bem
zugegebenen ( von Brahms besonbcrs geliebten ) Intermezzo
der letzten Sonate beschwichtigen mußten .

— Bestandene Prüfung . Herr Karl Thiel , Wiesbaden ,
hat vor bem Fachausschuß der Reichstheaterkammer in Frank¬
furt a . M . feine Prüfung als 2 . Baß mit Erfolg bestanden
und wurde für bie neue Spielzeit an das Stadttheater
Heidelberg verpflichtet .

V l en bet t i e d liegen . Die Auslandsfahr¬ten , die in die Lander Österreich , Jugoslawien Vulaarien
tanlTTiS " ' Eriechenland , Ungarn unb bie Türkei

'
, nach

^
Finn -

^ ^ anb , England und Frankreich führen , werden 35
umfaßen und bedürfen eingehender Vor -

Bereitung . Die E r e n,la n d f a h r t e n führen in bie
" ^ ssebiete Ostlmid , Kurmark , Schlesien , Pommerndie Bayerische Ostmark . Nach bem Besuch eines Zelt -

werMn bie über 1000 Teilnehmer auf mehrtägigen

Hcima ? Kunde ? ebem
tmimKn unb ihrer eigenen

„
Heimat : der Gau Hessen - Nassau wird bas

f
Sommers 1937 sein . 40 000 — 50 000

Zungen und Pimpfe sollen tm Lause des Sommers
— nnel und lieben lernen . Jeder Bann und

St .leine Jungen in einen anderen Bann des

,
beb ' etes d« r weitab liegt und in seiner landschaftlichen und

Struklur anders geartet ist , schicken . Dieser
tu u ^ afis6ann erschließt ihnen Neues und bisher fürste Unbekanntes .

'

,
~ Die neue Blutenschau irn Nassauischen Landesmuseum

mit Exemplaren aus den städtischen Anlagen zeichnet sich
wieder durch eine prächtige Auswahl farbenfroher Frühlings¬
blumen aus . Ein Tisch mit nur gelben Blumen und Vlüten -
zweigen sticht besonders hervor . Ein mächtiger Strauß der
iap . Quitte fällt außerdem neben Rhododendron , Magnolien
u . a . durch seine orangene Farbenpracht stark ins Auge . Her -
vorzuheben sind ferner herzblättriger Steinbrech , gemeine
-
^ raubenkirsche , Alpen -Johannisbeere , Blut - Johannisbeere

nennen
” 6 ’ “ m " Ur eini0e “ us ber Fülle bes Gezeigten zu

. .
~ Die Lebenshaltungskosten . Für April 1937 beträgt

* 5fenn ^ et für die Lebenshaltungskosten 125,1
^ 00 ) ; sie hat gegenüber bem Vormonat ( 125,0 )

um 0,1 , o angezogen . Die Kennziffer für Ernährung beträgt— wie im Vormonat — 122,3 . Eine Erhöhung ber Preise für
Äartoffeln unb Gemüse ist burch einen Rückgang ber Preise
« r l1 ausgeglichen worden . Die Kennziffer für Heizung unb
Beleuchtung ist infolge teilweifen Rückganges der Kohlen -
preife ( Sommerpreisabschläge ) , sowie durch Herabsetzung des
Prenes für Gas und Strom ( in einigen Städten ) auf 125 8
um 0,6 % zurückgegangen . Die Kennziffer für Bekleidung hat
um 0,2 % auf 124,8 und die Kennziffer für „ Verschiedenes

"
um 0,1 % auf 142,0 angezogen . Die Kennziffer für Wohnung
( 121,3 ) ist unverändert geblieben . — Die Kennziffer der
Großhandelspreise stellt sich für den 28 . April wie in der
Vorwoche auf 105,6 ( 1913 — 100 ) . Die Kennziffern ber Haupt -
gruppen lauten : Agrarstoffe 103,6 ( unverändert ) , Kolonial¬
waren 94,9 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 96,6 ( minus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 124,1
( plus 0,2 % ) .

— Gefechtsschießen im Rambachtal . Am 4 . und 5 . Mai
finbet jeweils von 5 .30 bis 19 Uhr auf dem Gelände nordwest¬
lich von Wiesbaden - Rambach ( Sichter - und Rambachtal )
Gefechtsschießen des Pionier -Bataillons 52 statt . Die Ge¬
fahrenzone verläuft von der Eoldsteinhöhe in nordwestlicher
Richtung bis zum Steinhaufen östlich der Platte , von hier
in nördlicher Richtung bis zur Wegegabelung Chaussee Neu -
Hos und Seelbacher Weg , von da ab in nordöstlicher Richtung
bis zum Südrand von Niederseelbach , von dort in südlicher
Richtung am Kellerskopfturm vorbei , Rambachtal und Gold¬
steinhöhe . Das gefährdete Gelände ist durch Militärposten
abgesperrt . An alle Fußgänger und Holzsammler usw . ergeht
die Mahnung , an den genannten Tagen in dieser Gegend
vorsichtig zu sein , nicht von ben Wegen abzuweichen unb den
Weisungen der ausgestellten Militärposten unbedingt zu
folgen .

— Milch muß bar bezahlt werden . Der Milchwirtschafts -
vcrband Hessen - Nassau hat an die ihm angeschloffenen Milch¬
verteiler erneut bie Aufforderung ergehen lassen , an die Ver¬
braucherschaft nur gegen Aarzahlung Milch abzugehen . Zu¬
widerhandlungen gegen diese Anordnungen kann für den
Milchverteiler die Konzeffionsentziehung zur Folge haben .

„ Zeichenkunst der deutschen
Romantik .

"

Eröffnung der großen Wiesbadener Ausstellung .

Sonntagoormittag wurde im Landesmuseum bie von ber
Stabt Wiesbaden

_ in Verbindung mit bem Nassauischen
Kupstverein veranstaltete , diesjährige Frühlingsausstellung
eröffnet . Ealeriedirektor Prof . Dr . Voß begrüßte einen an¬
sehnlichen Kreis von Gästen und sprach einführend über
Absicht unb Wesen der mit viel Sorgfalt , Verständnis und
Liebe vorbereiteten Ausstellung Sie will in gewisser Weile
Fortsetzung und Ergänzung der oielgewürdigten Ausstellung
von 191)6 „ Zwei Jahrhunderte deutscher Landschaftsmalerei "

sein . Den Begriff „ Romantik "
faßt sie im weitesten Sinne ,

meint damit weniger eine Kunstrichtung als bie Bezeichnung
eines Zeitalters , einer Kunstepoche , nämlich ber etwa ber
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts , deren geistigen Kern
eben die Romantik bildet . Es ist eine Zeit hoher Blüte von
Dichtkunst unb Musik , eine Zeit auch von starkem Bildungs -
willen , und biefer spiegelt sich im zeichnerischen Schaffen . Die
Einbeziehung mannigfachen , von ben Künstlern nicht überall
restlos verarbeiteten Bildungsiuhaltes erfordert eindring¬
liches Versenken in die Werke , die sich nicht immer ohne
weiteres erschließen . Das Wertvolle aber ist ber jugendfrische
Idealismus , ber die Künstler beseelt , einem blühenden Früh¬
ling freilich folgt nicht die Reife unb Vollendung bes
Sommers . Einige der begabtesten Gestalter jener Zeit sinb
früh verstorben , andere haben in ihrer schöpferischen Kraft
später nachgelassen . Allein zeitüberdauernd bleibt die
romantische Epoche in ihrer Offenbarung echt deutfcken
Denkens und Empfindens , und bas zeichnerifche Können ist so
ausgeprägt , daß es den Kunstfreund anziehen unb begeistern ,
wicht zuletzt auch bem künstlerisch Schaftenden vielseitige An¬
regung geben wird .

Nachdem Prof . Dr . Voß am Ende seiner knappen ,
inhaltsreichen und richtungweisenden Ausführungen die Ans -
stellmsg für eröffnet erklärt hatte , folgte ein Rundgang , der

Verkehrsunfälle .

Heftige Zusammenstöße .
Ecke Hindenburgallee und Rittershausstraße kam es am

areitag um 13 .43 Uhr zu einem heftigen Zusammenprall
Wochen einem Personenauto und einem Motorradfahrer .5 >abet mürbe die auf bem Sozius des Motorrabes sitzende

vite Elisabeth M . aus Wiesbaden auf bas Pflaster
06,6 ) 1cubcrt . Das junge Mädchen erlitt bei dem Sturz einen
^ tu

in - t • pd ^ en Unterschenkels sowie Kopfverletzungen .
^ ,as Biebricher Sanitätsauto brachte die Verunalückte ins
Paulinenstift .

Ecke Luifenstraße und Kirchgaffe ereignete sich ein Zu -
jammenprall zwischen einem Personenauto und einem Krast -
r ^ yfabrer . Dabei stürzte der Lenker des Motorrads und zog
sich Verletzungen an der rechten Hand zu .

Eine Kuh vom Kraftwagen angefahren .
Als Freitagmittag ein Metzger aus Dotzheim mit seiner

a war , wurde das Tier an bei Kreuzung
Kaiser - Fnebrich -Ring und Adolssallee von einem Lastkraft¬
wagen angefahren . Die Kuh hatte dabei so schwere Ver¬
wundungen erlitten , daß sie zum Schlachthof gebracht und
dort getötet werden mußte .

Zwischen die Anhänger eines Lastautos geraten .

J ^ m Freudenberg kam am Freitagnachmittag der
2ahre alte Arbeiter August St . Beim Zusammenkoppeln

von zwei Lastkraftwagen unter das eine Fahrzeug . St . trug
babei schwere Quetschungen an beiden Unterschenkeln davon
und wurde vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus
gebracht .

Von einem Motorradfahrer umgeraunt .
9Int Freitag um 17 .53 Uhr ereignete sich am Faul¬

brunnenplatz ein Unfall . Ein Motorradfahrer , ber einem
anderen Fahrzeug ausweichen wollte , fuhr die 66 Jahre alte
Marie W . um . Die Frau brach den linken Unterschenkel und
erlitt außerdem Kopfverletzungen . Das Sanitätsauto brachte

— » Mai - Pariete - Festspiele «
kündigt diesmal die

„ Scala , bie rührige Kleinkunstbühne in der Dotzheimer
Straße , an . 3m festlichen Rahmen wickelt sich ein fchens -
wertes Programm ab , dessen anmutiger Auftakt bie beiden
grazil,en Tänzerinnen „ Emmy und Marn " sind Mitder Grazie ihrer Erscheinung verbinden sie gutes tänzerischesKönnen in ansprechendem Gewände , sowie musikalische und
gesangliche Qualitäten , deren Vielseitigkeit überrascht Alsb ^ audernde Frau unb ein zaubernder Trotte ! produzieren

5 b 1 f ' 2hre verblüffenden Kunst -
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den Abend in ihrer Gemeinfchastshalle Tanz und Unterhal¬

tung angefetzt . Das prächtige Wetter tat ein übriges dazu ,
um die Maifeier zu verschönern und lockte viele auch zu

„ Maiwanderungen
" in den im ersten Grün prangenden

Wald .

Versetzung . Anstelle des zum 30 . April in den Ruhestand
getretenen Bürgermeisters Sporkhorst wurde Stadtinspektor
E m m e r t als Leiter der Städtischen Verwaltungsstelle nach

hier versetzt .
— Hohes Alter . Heute begeht Frau Elise Winter -

meyer , Wwe ., Friedrichstraße 6 , ihren 78 . Geburtstag .

_ _ _ _ _
' wis - ^ üsn - Merstadt . _

Wiesbaden - Hchlerstein .

; Frau Maria Lang ,
gleichen Tage Herr

'4 Jahre alt .

Wiesbaden - Dotzheim

abakblätter aus dem sonnigen Mazedonien

die so vollkommen abgedichtet sind,dass Jhnen nichts von

dem flüchtigen Duft des Mazedonen -Tabaks verloren geht .

Hohes Alter . Am 1 . Mai wurde Frau Maria Sang ,
Bahnhofstraße , 75 Jahre alt . Am ।

~

Wilhelm Kaiser , Mainzer Straße , 74 Jahre „ . . .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
" .

4 % PFENNIG

OHNE MUNDSTÜCK

geben der OVE RSTOLZ - Mischung jenen eigenartiger

Duft,der umso klarer und schöner hervortritt , je frischer

die Zigarette ist . Die Frischhaltung ist also ebenso wich

tig wie die Wahl der Tabake ! Damit nun die OVERSTOLZ

ihre Frische behält,liefern wir sie in ^ ropen - ^ ac \ u,ngen ,

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilh . Schumacher
und Frau , geb . Dietrich , Blücherstraße 5 , begehen am 4 . Mai
das Fest der silbernen Hochzeit .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Die hiesige
Altistin Lulli Alzen - Dureuil singt am 4 . Mai , 15 bis
16 Uhr , im Reichssender Frankfurt in der Sendung „ Das
deutsche Lied " die Gesänge aus der Tiefe von
Waldemar von Baußnern .

^
Wiesbaden Niebrich . ^

Der 1 . Mai wurde in diesem Jahre in unserem Stadt¬

teil erstmals von dem selbständigen Stützpunkt Kloppenheim
der . NSDAP , durchgeführt . Auf , dem Schulhofe hatte man

einen herrlichen Festplatz geschaffen . Am Vorabend hatte

die Hitlerjugend und der BdM . bereits den schonen Mar -

baum ausgestellt . Fast die gesamte Bevölkerung war am

Vormittag zu der Hauptkundgebung auf den Festplatz geerlt .

Gesangs - und Gedichtsvorträge der Jugend und des Gesang¬

vereins leiteten zur Übertragung aus Berlin über . Stutz¬

punktleiter Pg . W . © obmann hielt eine Ansprache und

brachte das Sieqheil auf den Führer aus . In den Gast¬

stätten , die auch von zahlreichen Fremden besucht waren ,

herrschte bis in die Nacht hinein ein recht fröhliches Treiben .

Blütenzauber überall . Die seit einigen Tagen vor¬
herrschende schöne Witterung hat auf die Obstbaumblüte wie
ein Zauberstab gewirkt . Wie über Nacht stehen Felder und
Gärten im weißen Vlütenkleid da . Die Steinobstbäume haben
wohl zum großen Teil abgeblüht , dafür stehen nun die
Apfel - und Birnbäume im schönsten Blütenschmuck . Von der
Bahnlinie Dotzheim — Chausseehaus kann man einen wohl¬
tuenden Blick auf die blühenden Bäum « eines der größten
Obstbaudistrikte werfen . Aber auch der Frauensteiner Berg ,
das Weinbergsvorgelände und das Kirschenfeld weisen zur
Zeit eine Menge Blütenbäume aus . Gerade noch zur richtigen
3eit hat sich das Wetter zum Guten p endet , günstig auf die
Befruchtung der Blüten einwirkend ,

'
jo daß wohl nur bei den

Frühblütern infolge der ungünstigen Witterung einige
Ernteausfälle zu verzeichnen sein dürften .

Die Feier des 1 . Mai wurde von der Ortsgruppe Dotz¬
heim selbständig durchgeführt . Einen würdigen Auftakt erfuhr
die Maifeier durch die Aufstellung eines 20 Meter hohen
Maibaumes am Freitagabend auf dem Platze am Rheineck ,
an der sich die Partei mit sämtlichen Gliederungen und zahl¬
reiche Volksgenossen beteiligten . Der Maibaum trug unter
dem Maikranz die Symbole der Arbeit . Kampflieder der HI .,
ein Maientanz der Jungmädels und Mailieder , von allen
gesungen , umrahmten den wiedererstandenen schönen Brauch
des Maibaumausstellens . In der Frühe des 1 . Mai führte
die HI . das Wecken durch und veranstaltete auf dem Fest¬
platz an der Schlageterstraße eine Jugendkundgebung , bei der
die Sieger aus dem Reichsberufswettkampf geehrt wurden .
Anschließend hörte man die Übertragung der Führer¬
ansprache . Um 11 Uhr formierten sich am Rheineck die Ge¬
folgschaften der sämtlichen Dotzheimer Betriebe zum Umzug
durch die festlich geschmückten Ortsstraßen . Der stattliche Zug
bewegte sich zum Festplatz an der SchlageterstraBe , der rings¬
um von Hakenkreuzsahnen umsäumt war . Nach einer kurzen
Ansprache des Ortsgruppenleiteres Kersting lauschten
tausende der Führerede . Nachmittags und abends sah man in
allen Gaststätten und Tanzsälcn buntbewegtes Leben und
Treiben . Auch die Siedlergemeinschaft Freudenberg hatte für

Der 1 . Mai gestaltete sich zu einer gewaltigen Kund¬
gebung . Die Ortsstraßen waren mit dem jungen Maiengrün
und den Fahnen des Reiches aufs festlichste ausgeschmückt .
Die Feierlichkeiten wurden schon am Vortage mit einem
Platzkonzert der Ortsgruppenkapelle und gesanglichen Dar¬
bietungen der Gesangvereine „ Eintracht

" und „ Sängerlust
" in

der Wilhelmstratze eröffnet . Währenddem zog die Jungmädel¬
schaft durch die Straßen und sang Maienlieder . Um 7 Uhr
morgens des nächsten Tages wurde durch die Arbeitsdienst¬
kapelle und die OG .- Kapelle in den Ortsstraßen der Weckruf
geblasen . Kurze Zeit später marschierten die Kolonnen der
Jugendformationen zur Jugendkundgebung . Etwa von 10 Uhr
ab fummelten sich dre einzelnen Betriebe , um sich später in
der „ Adolf - Hitler - Kaserne "

zu einet geschlossenen Marschsäule
zu formieren . Kurz nach 11 Uhr erfolgte von hier der Ab¬
marsch zu dem Kundgebungsplatz an der Dotzheimer Straße .
Bevor die Übertragung aus Berlin eingeschaltet wurde , fand
durch die Ortsgruppe der NSDAP , eine würdige Feier statt .
Dem Vorspruch eines BdM .- Mädels folgte das gemeinsame
Lied „ Erde schafft das neue “

. Ortsgruppenleiter Pg .
Dauster begrüßte hierauf die Volksgenossen . Nach Eesangs -

vorträgen des Männergesangvereins erfolgte die Über¬
tragung aus Berlin .

Die Feier des 1 . Mai wurde auch hier wie überall in

festlicher Weise begangen . Am Vorabend marschierten die

Jugendverbände zum Platz an der Kirche . Während die

Handwerkerschaft mit dem Ausrichten des Maibaumes be¬

schäftigt war , brachten die einzelnen Jugendorganisationen
Gesangs - und Gedichtvorträge zu Gehör . Die Jungmädelschar
wartete mit Volkstänzen auf . 3m Anschluß an die Vorfeier ,

durchzog die Jugend die Ortsstraßen und brachte Mailieder

zu Gehör . Der Vormittag des 1 . Mai war dann ebenfalls der

Jugendkundgebung auf dem Kirchplatz gewidmet . Fähnlem -

führer Müller hielt die Ansprache . Nach der Übertragung aus

Berlin schloß Gefolgschaftsführer Rettert die Kundgebung
mit einem Treuebekenntnis zum Führer . Gegen 11 U.hr ver¬

sammelten sich die Parteiformationen und Betriebe mit ihren

Gefolgschaftsmitgliedern in der unteren Erbenheimer Strane .

Geschlossen wurde zum Festplatz an der evangelischen Kirche

marschiert . Die beiden Gesangvereine brachten hier nach den

Ansprachen des OG .-Leiters und Propagandaleiters Lied - r

zu Gehör . Unter Vorantritt der Gaukapelle des RAD . wurde

sodann der Aufmarsch durch die Ortsstraßen durchgefuhrt . Im

Anschluß an den Marsch fand im Saalbau „ Zum Baren ' der

Empfang der Führerrede aus Berlin statt . Am Abend fand

sich jung und alt in den Gaststätten zu Volksfest und Tanz

zusammen . Als Ortssieger im Reichsberufswettkampf konnten

in diesem Jahre mit dem Ehrendiplom die Junggenossen

Schreiner , Diesenbach und Frl . Stiehl ausgezeich¬

net werden .

Wiesbaden - Kloppenhsim . .

Der 1 . Mai begann bereits am Vorabend mit einem
Platzkonzert in den Friedensanlagen , welches von dem
Musikkorps des hiesigen Pionier -Bataillons ausgeführt
wurde . Sämtliche Häuser hatten reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt und waren mit Erünschmuck ausgeputzt . In den
Hauptstraßen waren die Gebäude prächtig illuminiert . Der
Feiertag selbst begann mit einem großen Wecken , welches
wiederum die Musikkapelle des Pionier -Bataillons 52 aus¬
führte . Um 8 Uhr fand alsdann die Jugendkund -
g e b u n g im südlichen Teil des Schloßparkes statt . Hierzu
hatten sich die Formationen der HI ., JV ., BdM ., sowie der
Jungarbeiter und sämtliche Schulen eingefunden . Rund 6000
Angehörige der Betriebe und Formationen marschierten
gegen 11 Uhr zur Kundgebung zum Schloßplatz . Bei präch¬
tigem Sonnenschein erfolgte um 11 .30 Uhr der Einmarsch der
Ehrenkompagnie des Pionier -Bataillons unter lebhaftem
Jubel der Bevölkerung . Dieselbe nahm vor der Tribüne
Ausstellung . Nach dem schön vorgetragenen Prolog eines
Pimpfen , hielt Ortsgruppenleiter Schneider die Festan¬
sprache , worauf mHrere Fanfarenmärsche , Lieder und
Sprechchöre der HI . folgten . Nach der Übertragung der
Führerrede erfolgte der Ausmarsch der Fahnenabordnungen ,
woran anschließend die einzelnen Betriebe und Formationen
an ihre Auflösungsplätze zurückkehrten . Zu den Abendver¬
anstaltungen waren sämtliche Gaststätten dicht besetzt und
überall herrschte frohe Kameradschaft zwischen Betriebs¬
führer und Gefolgschaften .

Maifeier der Landwehr . Das zur Zeit in der Hinden -

burgkaserne übende Landwehrbataillon unternahm am
1 . Mai mit dem Sonderdampfer „ Schiller

" mit ihren An¬
gehörigen eine Rheinfahrt ins Blaue . Die Abfahrt erfolgte
um 11 Uhr und gestaltete sich für die Teilnehmer , sowohl wie

für die Zuschauer zu einer denkwürdigen Erinnerung . Auf
der Landebrücke selbst hatte eine Abordnung Schützen in der

kleidsamen Tracht der Garde des alten Preußenkönigs Auf¬
stellung genommen , die auf ein schneidiges Kommando drei
Salven abfeuerten . Drei Feldküchen zur Verpflegung der
Mannschaften und deren Angehörigen wurden an Bord

genommen , und fröhliche Stimmung herrschte schon bei der

Abfahrt des Dampfers , der abends 9 .30 Uhr zurückkehrte .

Lebhafter Verkehr herrschte sowohl am Nationalen

Feiertag wie auch am Sonntag . Der Durchgangsverkehr zum
Rheingau war sehr stark . Reisegesellschaften , Betriebsgemein -

schaften usw . passierten zu Hunderten unseren Stadtteil , und

der Verkehr am Rheinufer war manchmal beängstigend . Zu
dem Platzkonzert am Sonntag des Pionier -Bataillons 52 ,
unter Leitung des Korpsführers Feldwebel R a r r a f ch, am

Rheinufer von 11 — 12 Uhr , hatte sich eine unübersehbare
Menschenmenge eingefunden . Freunde unsere Vogelwelt
fanden sich auch recht zahlreich in den Abendstunden jn unse¬
ren Anlagen ein , um den herrlichen Gesang unserer

Nachtigallen zu folgen .
Hohes Alter . Sein 75 . Lebensjahr vollendete der Zoll -

asiistent i . R . Franz Schröder , Diltheystraße 8 .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine

Kinderjacke , eine Jungvolkmütze und eine Radscheibe von

einem DKW .-Wagen abgegeben .

MlölilllW
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Wünschen Sie gefunües , hohes Atter ?

Melissengeist zu haben IN der Droqerie Machenheimer . Ecke Bismarckring « . Dotzheimer Ltr .
vor -

Weit gibt Brot

Die kranke Uhr

Gegründet 1926 Ruf 25721

Wiesbaden , Langgasse 32

Christian Welkenbach

Die Gefolgschaft Richard ' Herwegh
der Firma Herwegh Bühnenausstattungen

Wiesbaden
Leh >Straße 8

Ihre Vermählung geben bekannt

Assessor Arved Hohlfeld

und Frau Gabriele

Auswahl wird gerne
ins Saus gebracht

kneifen und zwicken I Sorgen Sie für
rasche Entfernung durch die in allen
Apotheken u . Drogerien erhähtichen

DR . SCHOLLS ZINO - PADS

Wir verlieren in ihm einen treuen unvergeßlichen
Arbeitskameraden und mit uns betrauert die Gefolgschaft
den erlittenen Verlust .

Erstaunliche Erfindung
eines Arztes

heilt
schnell und gut
Uhrmachermeister

Wir werden dem lieben Entschlafenen ein dauerndes

gutes Andenken bewahren .

Pelzaufbewahrung
unter voller Garantie

beste Qualitäten , wo sind sie , bei

Brosinsky , Bahnhof- Drog.
Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944
Sie werden fachmännisch beraten

Institut für Damenschneiderei !
Am 5 . Mai beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantestenKleider selbst anfertigen lernen .
Gwöchentliche Kurse 15 HM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Uhren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis ' liefert
F . Säusler , Moritzftratze 60 , Etg

Atelier für Saararbeiten .
eOOOOODOOOOOOOWODOOGG

Statt K̂arlen !

Ohre Vermählung am 4 . Mai 1937
geben bekannt

Srich LDocke

f ) elga Wocke
geb . Reile

93erlin -LDilmersdorf , Gaubenheimer 9laiz 8,3 .

Allen , die am Heimgang unserer lieben n
Verstorbenen Anteil genommen haben , danken 8
wir auf diesem Wege herzlich .

Namens der Hinterbliebenen : |
Adam Schümm .

Wiesbaden , 3 . Mai 1937 .
Röderstraße 26 .

geb . von Bernus .
Berlin - Zehlendorf
Teltower Damm 55 .

4 . Mai 1937 .

H . RUTHMANN
Zigarren - Fach - Geschäft

Am 28 . 4 . verschied plötzlich u . unerwartet mein
lieber treubesorgter Mann , unser unvergeß¬
licher guter Vater , Großvater und Urgroßvater

Philipp Schumacher
Buchdruckereibesitzer

im 75 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Charlotte Schumacher

geb . Sünner .
Wiesbaden ( Rauenthaler Str . 20 ) , 3 . 5 . 1937 .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Unsere Mutter

Frau Elise Hammer
,

Wwe .
verw . Bender , geb . Leppert

ist im 82 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Für die Hinterbliebenen :

Wilhelm Hammer

Lilly Hammer , geb . von Ellern .

Wiesbaden (Taunusstr . 23 ) , W .-Sonnenberg (Verdunstr . 1 ) .

Beisetzung : Dienstag , 4 . Mai , 10 % Uhr vom Eingang des
Nordfriedhofes . Seelenamt am gleichen Tage vorm . 6V , Uhr
in der Märia - Hilf -Kirche .

tigung von Mitessern und zur Verengung
erweiterter Poren dient . Sie macht sogar
dunkle , raube Saut zart , belle und glatt .
Erfolgreiche Ergebnisse werden zuge¬
sichert oder der Kaufpreis zurückerstattet .
Packungen von 50 Pfg . aufro .

tBEI
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

■ZFI | g D gegründet 1879
IV . E LLE IC Roonstraße 22

Bestattungs - Institut

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

Eine glatte , faltenlose Saut bei . . .
geschrittenem Alter . Mütter , die im
Aussehen nur wenig ihren Töchtern
nachsteben : solche günstige Ergebnisse
können durch sachgemäße Beband -
lung der Haut erzielt werden .
Denn Falten entstehen dadurch ,
dan bei zunehmendem Alter die
Hautzellen gewisse aufbauende
Nährstoffe nur mehr in unzu -
reichendem Mage erzeugen . Solche
Aufbaustoffe können aber der menschlichen
Saut von außen in Form von „ Biocel "
zugefubrt werden . Dies ist eine Zellen -
nabrung d,e nach der Vorschrift des Wiener
Unkversilatsvrosessors Dr . Stejskal aus der
Saut sorgfältig ausgewählter junger Tiere
gewonnen wird . „ Biocel "

ist in der rosa -
arbigen Creme Tokalon Hautnahrung

enthalten , die vor dem Schlafengehen zu
gebrauchen ist . Durch ihre Anwendung
wird die Saut verrungt und die Bildung
von «»alten und Runzeln wird bekämvft .Frauen reden Alters können auf diese
Weise das Aussehen ihrer Saut ver -

Tagsüber benutzen Sie die weihe ,fctttreie Creme Tokalon , die zur Besei -

Jetzt . . . Hausputz
wohlriechende Mottenmittel
3 % Schloßdrogerie Jllllvl I
Marktstraße 9 , Fernsprecher 25979

Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

Ober wollen Sie auf Ihre alten Tage oft unter Schwächeanfällen und sonstigen
Alterserscheinungen leiden ?

Vielleicht ist es kein Zufall , daß gerade diejenigen , die als Hausmittel immer
Klosterfrau -Melissengeist brauchen , in der Regel ein hohes und gesundes Alter
erreichen ! Warum ? Klosterfrau -Melissengeist , das reine Heilkräuter -Destillat ,wirkt gesundend und regulierend auf grundlegende Funktionen des Körpers :
Verdauung , Blutbildung , Nerven - und Herztätigkeit . Aeltere Leute sollten des¬
halb sofort bei jeder Unpäßlichkeit Klosterfrau -Melissengeist trinken und dadurch
ernsthafteren Erkrankungen vorbeugen .

So berichtet Herr Peter Bonn , Rentner , Köln , Cwaldistr . 15, am 18. 9. 35t
Unsere liebe Urgroßmutter , welche im 94 . Lebensjahre in Köln im Weltkriegs
1917 starb , wandte immer mit Großerfolg Klosterfrau -Melissengeist als wirksam
und heilbringend an . So ist dieses vorzügliche Heilmittel bei uns traditionell !
als bestes Hausmittel geschäht ."

Ebenso Frau Wwe . Prof . Wimmers , Bonn , Argelanderstr . 76 , am 1. 7. 30 :
»Es gereicht mir zur besonderen Freude , Ihnen mitzuteilen , daß mein fei . Mann

. Ihren Klosterfrau -Melissengeist während feines ganzen Lebens bei Unwohlsein .
Echwindelansällen und Magenbeschwerden gebrauchte und ibn stets seinen Bekannten als wertvolles Hausmit¬
tel empfahl . Er nannte ihn „Meine Goidtropsen " . Auch ich kann ihn in meinem hoben Alter (85 Jahre ) nicht
entbehren ."

Und nochmals am 15. 8 . 35 : „ Ich kann Klosterfrau -Melissengeist keinen Tag entbehren . Besonders ist er
mir unentbehrlich bei Schwächeansällen , von denen man in einem hohen Alter — ich bin jetzt 91 Jahre alt —
ja nicht verschont ist ."

Verlangen Sie also bei Ihrem Apotheker oder Drogisten Klosterfrau -Melissengeist in der blatten Original »
Packung mit den drei Nonnen . Flaschen zu RM — .95 , 1,75 unb 2,95 .

Gebt den Tieren

I

täglich öfters
frisches

Trinkwasser !
— — — — —

Gartemdiirme
in ca . 70 verschiedenen Dessins

Rohr möbel MAAMlttm GoldQasae
Spez . - Haus ■ ■ WI '

IWSIIlp | ß ,

Nüngks Jtosfte
beim

morgmtiichpn (Fnuachm
Eine Zellennahrung erfrischt die Haut
während Zie schlafen ? , W

Plötzlich und unerwartet entriß uns der Tod unseren

lieben langjährigen Mitarbeiter

Geschäfts - Verlegung
I . Mai

von Mauritiusstraße 12

nach Bleichstraße 13
( gegenüber Boseplatz )

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Fried richsfr 42 , Telephon 24544

Trockensand
absolut keimfrei aus inflfi nhltl
Ringofenabbruch ca . lUUU wUIII

in jedem Quantum abzugeben .

Hugo Dauster , Abbruchunternehmen
Tel .61210 n . Geschäftsschi .61211

Kürschnerei
Fez . Wagner

Moritzstraße 7

Am 30 . April früh wurde uns plötzlich
und unerwartet nach kurzer schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und treusorgender
Vater , unser guter Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Christian Welkenbach
im Alfer von 25 Jahren durch den unerbitt¬
lichen Tod entrissen .

Frau Erna Welkenbach , geb . Krug
Platter Str . 65

Familie Ohr . Welkenbach
Wiesb .- Bierstadt

Frau Lina Krug , Wwe .
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1937 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
14 Uhr in Wiesbad .- Bierstadf , vom Hause
Langgasse 13 aus statt .

vaucv
Wetomu
in besond . gepflegter

Auswahl u . zu sehr

günstig . Preisen im

großen Spezialhaus

für Damenkleidung

Heudorf & Steinte I

im Cafe Maldaner , Marktstr . , n . st .

Einladung
zu der am Mittwoch , den 5 . Mai 1937 ,
um 16 und 2ÖLh Uhr stattfindenden

Kor seit - Spezial - Haus

Hanni Treffurt
, Webergasse 19

■ ■ repariert erstklassig .
A M | Ä schnellstens , preiswert .

, fpffipn
Kirchgasse 22 , Tel . 24453 Lu I I IUI
Prüfung Ihrer Radio - Röhreri kostenlos

Hühneraugen
wC

Engelmann
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